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Die Buchener Inline-Skaterhockeyspieler, die „Maniacs“, holten sich in
ihrer ersten Saison in der Landesliga Baden-Württemberg gleich den Mei-
stertitel. Mit einem Torverhältnis von 67:52 und 28 Punkten ging man als
Dritter in die Endrunde, die man dann so erfolgreich gestaltete, dass am
Ende sogar der Meistertitel nach Buchen ging. Unser Bild zeigt den frisch-
gebackenen Meister.

„Maniacs“ wurden Meister
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■ Der Vorsitzende

Liebe Sportfreunde,
in der Generalversammlung habe ich zu einer Ausbildungsoffensive aufge-
rufen. Diese ist für den TSV 1863 Buchen unbedingt notwendig. Nur mit
Übungsleitern mit fundierten Kenntnissen werden wir langfristig zufriede-
ne Mitglieder, erfolgreichen Sport, aber auch zufriedene Übungsleiter
haben. Michael Peschel von den Triathleten hat sich für die B-Lizenz ange-
meldet und möchte die zweithöchste Ausbildungsstufe des Deutschen
Olympischen Sportbundes erwerben. Sein Wissen wird er dann – wie
schon bei der Saisonvorbereitung der Handballer geschehen – allen Spar-
ten auf Wunsch zur Verfügung stellen. Aber auch in den anderen Sparten
sollten wir nicht nachlassen, viele engagierte Mitglieder immer wieder
anzusprechen und versuchen, neue und verdiente Übungsleiter zu motivie-
ren, sich weiterzubilden und/oder eine neue Ausbildung zu beginnen. Die
Kosten für die Ausbildung werden von den Sparten bezahlt, die Reisekos-
ten werden vom Förderverein des TSV 1863 Buchen übernommen. Ein
Aufenthalt bei einer Ausbildung bringt nicht nur neue Erkenntnisse in
Sachen Sport und erleichtert die Gestaltung der Übungsstunden, er bringt
einen, durch den Austausch mit anderen Teilnehmern aus ganz unter-
schiedlichen Vereinen, auch selbst weiter. Wenn Sie beim Lesen dieser
Zeilen Lust gefunden haben, melden Sie sich bei Ihrem Spartenleiter, bei
Bernd Süssenbach oder bei mir, wir werden Ihnen alle Möglichkeiten
erläutern und das Richtige für Sie finden.
Von Juli bis Anfang September haben wir die Umkleideräume, Duschen
und WC’s der TSV-Sporthalle für 75.000 Euro generalsaniert. Bei der
Übergabe im Beisein von Bürgermeister Burger, vielen Stadträten, dem
Ehrenvorsitzenden Manfred Jehle, einigen Ehrenmitgliedern, dem TSV-Vor-
stand und den ausführenden Firmen konnten sich alle davon überzeugen,
dass das Geld gut in die Zukunft investiert wurde. Mein Dank geht an alle
Helfer, die sich bei den Abriss- und allen anderen Arbeiten zur Verfügung
gestellt haben.
Am 16. September fand der Spatenstich für den Neubau des neuen Trai-
ningsplatzes neben dem Bingler-Parkplatz statt. Mit diesem Spatenstich
hoffe ich, dass die Wanderjahre der Sparte Fußball der Vergangenheit
angehören. Der neue Tennenplatz gibt der Sparte Fußball die Möglichkeit,
auch bei schlechter Witterung den Trainingsbetrieb aufrecht zu erhalten.
Die Baukosten belaufen sich auf 350.000 Euro. Der Bau eines Kunstra-
senplatzes war nicht realisierbar, da sich die Kosten auf über 800.000
Euro belaufen hätten. Die schnelle Verwirklichung des neuen Trainingsplat-
zes war nur möglich, weil die Stadt Buchen und der Badische Sportbund
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den TSV 1863 Buchen bei der Finanzierung kräftig unterstützen und der
Verein umfangreiche Eigenleistungen erbringt. Danken möchte ich
nochmals Herrn Bürgermeister Burger, dem Gemeinderat und der Verwal-
tung der Stadt Buchen.  
Die Volksbank Franken und der Deutsche Olympische Sportbund haben
am 9. Oktober dem TSV 1863 Buchen den „bronzenen Stern des Sports“
für vorbildliche Integration verliehen. In seiner Laudatio würdigte Volks-
bankdirektor Reiner Link die erfolgreiche Integrationsarbeit des TSV
Buchen und hier besonders in der Sparte Fußball und dankte für das
ehrenamtliche Engagement sowie die vielen ehrenamtlichen Stunden. Der
Preis ist mit einen Preisgeld in Höhe von 1.500 Euro dotiert. Bei der Ver-
gabe des „silbernen Stern des Sports“ auf Landesebene konnte der TSV
Buchen sich nicht im vorderen Bereich platzieren. 
Auch für 2009 haben wir noch viel vor: Die sportlichen Erfolge wollen wir
ausbauen, auch wenn es in der einen oder anderen Sportart immer wie-
der Rückschläge geben wird. Der 2. Vorsitzende Bernd Süssenbach wird
sich intensiv um das Qualitätsmanagement im Verein kümmern. Weitere
Übungsleiter müssen gesucht und gewonnen werden. Die neue Home-
page (www.tsv-buchen.de) muss noch weiter ausgebaut und ständig auf
neuestem Stand gehalten werden. Für die Gestaltung der neuen Home-
page möchte ich mich bei Peter Brünner und Bernd Süssenbach bedan-
ken, die beide viele Stunden geopfert haben. Auch Elke Reinhard wird wei-
terhin zusammen mit Peter Brünner die neue Homepage pflegen, auch ihr
gilt mein Dank.
All diese Aufgaben könnten wir – die TSV-Familie – nicht alleine bewälti-
gen, da der Mitgliedsbeitrag des TSV 1863 Buchen ein sehr soziales
Gefüge hat. Bei der Bewältigung dieser Aufgaben helfen uns die Zuschüs-
se des Badischen Sportbundes, der Stadt Buchen und unsere Sponsoren.
Die Sponsoren findet man im Verein an vielen Stellen, bei Spenden, Anzei-
gen im Sportfreund, Stadionheft, Hallenheft, bei Bandenwerbung im Stadi-
on und der Sport- und Spielhalle, Trikotwerbung und vielem mehr. Bei
allen unseren Sponsoren möchte sich der TSV 1863 Buchen und ich mich
persönlich herzlich bedanken und auf weitere gute Zusammenarbeit hof-
fen.
Allen Mitgliedern, Gönnern, Sponsoren und den dem TSV 1863 Buchen
Wohlgesonnenen wünsche ich im Namen des Vorstandes ein besinnliches
Weihnachtsfest und ein erfolgreiches, gesundes neues Jahr.
Kurt Bonaszewski, Vorsitzender
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■ Herzlichen Glückwunsch

Geburtstagsliste 2. Halbjahr 2008
(erstellt von Elke Reinhard und Susi Süssenbach)

Villhauer, Christa 12.01.59 Bischofsberger, Jutta 01.05.59
Malcher, Barbara 17.01.59 Hartmann, Martina 16.05.59
Dietrich, Gerhard 21.01.59 Beuchert, Peter 20.05.59
Schäfer, Reimund 04.03.59 Kluth, Almut 21.05.59
Schäfer, Erwin 10.03.59 Müller, Bertram 25.05.59
Smolich-Schulz, Jerzy 13.03.59 Schüßler, Isolde 22.06.59
Luksch-Nagy, Martina 10.04.59 Arens, Christoph 23.06.59
Schmidt, Andrea 27.04.59

Mitrovic, Bozica 16.01.49 Breunig, Hubert 05.04.49
Schaal, Werner 06.02.49 Ballweg, Waltraud 21.04.49
Siebert, Inge 18.02.49 Hübschen, Angelika 27.04.49
Ebert, Helmut 02.03.49 Schwarz, Roland 06.05.49
Berberich, Gerdi 10.03.49 Schwab, Inge 27.05.49
Urban, Helmut 13.03.49 Hollmann, Brigitte 02.06.49
Weigel, Reinhard 02.04.49

Tremmel, Gerhard 03.01.39 Miksch, Horst 06.04.39
Parth, Waltraud 13.01.39 Kappes, Gerda 18.04.39
Kaiser, Hubert 20.01.39 Fischer, Horst 21.04.39
Guthruf, Gerhard 04.02.39 Bopp, Heinrich 24.04.39
Schmitt, Karl-Wilhelm 21.02.39 Maier, Winfried 24.04.39
Schneider, Ernst 04.03.39 Henn, Heinz 16.05.39
Hohwieler, Margit 07.03.39 Witt, Karl-Heinz 22.06.39
Hilbert, Heinz 19.03.39

Fellmann, Hilde 08.02.34 Bund, Susanne 08.04.34
Leis, Otto 18.02.34 Hönlinger, Marianne 31.05.34
Ehler, Adolf 09.03.34 Farrenkopf, Adolf 28.06.34
Staat, Lore 20.03.34

75 Jahre

70 Jahre

60 Jahre

50 Jahre
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Rakus, Franz 02.02.29 Lehrer, Rita 04.06.29
Gras, Werner 18.04.29

Kieser sen., Hubert 06.02.28 Balles, Maria 12.05.28
Pfündel, Heinz 18.02.28 Schlör, Josef 21.05.28
Arnold, Rudi 19.03.28

Zeitler, Alois 17.02.27 Egenberger, Heinrich 16.04.27
Drolshagen, Lore 23.03.27

Arnold, Vroni 20.03.26 Wittemann, Karl 14.06.26
Schmitt, Bernhard 01.05.26 Weinlein, Kunibert 17.06.26
Jaegle, Walter 13.05.26

Stieber, Adolf 14.03.25 Grimm, Gertrud 04.04.25
Wörner, Hubert 03.04.25

Dumke, Ruth 03.01.24 Kluger, Fritz 07.04.24
Hemberger, Ida 11.03.24

Sack, Anneliese 06.01.23 Brosch, Helmut 14.02.23

Schandl, Julie 09.01.22 Hördler, Maria 04.05.22
Edelmann, Rita 03.04.22

Häfner, Josef 11.06.21

Dumke, Walter 14.01.20

Luber, Lydia 22.04.18

Sack, Otto 26.04.17

92 Jahre

91 Jahre

89 Jahre

88 Jahre

87 Jahre

86 Jahre

85 Jahre

84 Jahre

83 Jahre

82 Jahre

81 Jahre

80 Jahre
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Badminton

Trainingszeiten: Sport- und Spielhalle
Mo 19.30 - 22.00 Uhr

Ansprechpartner: Kurt Lindenmaier
� 0 62 81-9 65 11
E-Mail: k.lindenmaier@t-online.de
Franz Schwing
� 0 62 81-27 52

KELLEREI-

APOTHEKE
Kellereistraße 14
74722 Buchen
Tel. (0 62 81) 27 60



9



10

■ Basketball

Basketball
Abt.-Leiter: Andreas Scheuermann, Buchen, � 56 31 91, 

Fax 56 31 96, RAScheuermann@aol.com 
Stv. Abt.-Leiter: Thomas Geier, Zittauer Weg 6, 

Buchen, � 32 57 60, th_geier@gmx.de 
Trainingszeiten: Minis – freitags von 17.45 – 18.45 Uhr 

Sportzentrum Odenwald

Montag: (Sport- und Spielhalle Buchen)
17.00–19.00 Uhr U18 männlich, U16 männlich
18.00–19.30 Uhr Herren und Damen

Mittwoch: (Sportzentrum Odenwald)
20.15–21.30 Uhr Senioren

Freitag: (Sport- und Spielhalle Buchen)
17.30–19.00 Uhr U18 männlich, U16 männlich
18.00–20.00 Uhr Herren I
20.00–21.30 Uhr Damen

Freitag: (Sportzentrum Odenwald)
18.00–20.00 Uhr Herren II
18.45–20.00 Uhr AH

Herren I: Junges Team in der Liga angekommen
Unter neuen Vorzeichen startete die Basketballabteilung des TSV in die
diesjährige Saison: Im Herrenbereich war nach dem Abstieg der 1. Her-
renmannschaft aus der Oberliga eine Neuorientierung erforderlich. Einer-
seits musste der Weggang einzelner Spieler kompensiert werden, ande-
rerseits auch junge Spieler in die Mannschaft eingebaut werden. Keine
leichte Aufgabe, weshalb es umso erfreulicher war, mit Mika Masuhr
einen kompetenten und tatkräftigen Trainer für den Herrenbereich gefun-
den zu haben. Mika Masuhr konnte die Mannschaften bereits während der
gesamten Sommerferien betreuen und legte zunächst Wert auf die kondi-
tionellen Grundlagen. Auch im taktischen Bereich, vor allem in der Vertei-
digungsarbeit, machte die erste Herrenmannschaft dabei gute Fortschrit-
te. Leider machten aber der Spielplan der diesjährigen Landesliga und
das Verletzungspech zunächst in den ersten Spielen einen Strich durch
die Planung, am Saisonende einen Platz im oberen Tabellendrittel einzu-
nehmen. Die ersten drei Spiele mussten ausgerechnet gegen die drei Top-
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Teams der Liga bestritten werden, eine Aufgabe, die für die junge Mann-
schaft noch zu groß war. Dann verletzte sich Center Jochen Lemp und
fällt für mehrere Wochen komplett aus. Dies schwächte die Angriffsstrate-
gie der Mannschaft immens, zumal auch Kapitän Christian Saur mit seiner
Erfahrung wegen eines Auslandsaufenthalts zur Zeit nicht zur Verfügung
steht. Die knappe Auswärtsniederlage beim TB Rohrbach zeigte aller-
dings, dass die Mannschaft jetzt in der Liga angekommen ist. Der erste
Sieg ist deshalb nur noch eine Frage der Zeit.

Trotz der anfänglichen Niederlagen gegen die Topteams sind die TSV-Basketballer
in der Landesliga guter Dinge.

Herren II: Aufstieg noch nicht abgeschrieben
Ähnlich wie bei der ersten Herrenmannschaft läuft auch der Spielbetrieb
der zweiten Herrenmannschaft in der Kreisliga. Mit einem Sieg konnte die
Mannschaft allerdings bereits ein deutliches Ausrufezeichen setzen. Lei-
der stehen dieser Mannschaft nicht immer alle Spieler zur Verfügung, da
der eine oder andere bei den Herren I aushelfen muss. Derzeit liegen in
der Kreisliga noch alle Mannschaften dicht gedrängt zusammen, so dass
der Aufstieg in die Kreisliga A von der Mannschaft bei weitem noch nicht
abgeschrieben wird.
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Männliche U 20 mit gutem Potenzial in der Bezirksliga
Im Bereich der männlichen Jugend nimmt diese Saison die U 20 in der
Bezirksliga am Spielbetrieb teil. Leider ergab sich nur ein kleines Feld von
teilnehmenden Mannschaften, so dass das Team des TSV Buchen erst ein
Spiel zu absolvieren hatte. Dieses Spiel ging beim TV Schwetzingen
unglücklich mit einem Punkt verloren. Es zeigte sich allerdings, dass in
dieser Mannschaft doch erhebliches Potential steckt, um die Spielrunde
erfolgreich abschließen zu können. Spielpraxis erhalten die jungen Spieler
dennoch, denn alle Spieler werden auch im Herrenbereich eingesetzt.

Damenmannschaft: Weiterhin auf Kurs
Die Damenmannschaft ist diese Saison mit einem ähnlichen Kader wie in
der vergangenen Saison gestartet. Zwei Spielerinnen mussten aufgrund
ihres Studiums Buchen den Rücken kehren. Doch Nachfolgerinnen ließen
nicht lange auf sich warten und so konnten gleich drei neue Mädels in die
aktive Mannschaft aufgenommen werden. Wie auch in den letzten Jahren
ist Kristof Haas der Trainer dieser Mannschaft.
Das erste Spiel musste gleich gegen den aktuellen Spitzenreiter Wiesloch
bestritten werden. Trotz anfänglicher Ausgeglichenheit wurde das Spiel
am Ende doch deutlich verloren.
Beim ersten Heimspieltag waren die Damen aus Wieblingen als Gegner
angereist. Durch ihre recht hohe Anzahl an großen Spielerinnen hatte man
zunächst den Eindruck, dass auch dieses Spiel nicht zugunsten der
Buchener Damen ausfallen wird. Doch auch hier lief das Spiel bis zur
Halbzeit sehr ausgeglichen. Durch Anziehen des Tempos konnte dann im
dritten Drittel ein enormer Vorsprung ausgebaut werden. Dies führte
dazu, dass auch die noch nicht so erfahrenen Spielerinnen etwas Spiel-
zeit bekamen und trotz einiger Gegenkörbe im letzten Drittel ein Endstand
von 49:34 für Buchen verbucht werden konnte.
Bis Weihnachten wird man sehen, wie die Mannschaft sich in dieser
Runde entwickelt, um eine Prognose für diese Saison abgeben zu kön-
nen.

Zuwachs im Jugendbereich
Im Jugendbereich zeichnet sich eine erfreuliche Entwicklung ab, denn es
konnte eine intensive Zusammenarbeit mit den Buchener Schulen ent-
wickelt werden, die zur Gründung von zwei Jugendmannschaften im Alter
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bis 14 Jahren und bis 16 Jahren führte. Die bereits seit zwei Jahren eta-
blierte Minimannschaft ist weiterhin aktiv, so dass die Abteilung nun für
Kinder aller Altersbereiche Basketballtraining anbieten kann.

Bewährtes bei den Senioren
Nach der verdienten Sommerpause hat auch die AH-Mannschaft wieder
den Trainingsbetrieb aufgenommen. Hier steht der Spaß am Spiel im Vor-
dergrund, das zunehmende Interesse an der Trainingseinheit am Freitag-
abend zeigt, dass der Basketballsport ein idealer Sport für Fitness und
Körperschule ist. Mit einzelnen Spielen gegen die aktive Herrenmann-
schaft sowie mit Freundschaftsspielen geht aber auch für diese Mann-
schaft die Anbindung an den Wettkampfsport noch nicht vollständig verlo-
ren.
Die Basketballabteilung bedankt sich bei der Vorstandschaft des TSV
Buchen, bei allen Förderern und bei all denjenigen, die die Abteilung im zu
Ende gehenden Jahr unterstützt haben. 
Mit den besten Wünschen für die bevorstehende Advents- und Weih-
nachtszeit und den Jahreswechsel geht die Basketballabteilung in das
neue Jahr 2009
Andreas Scheuermann
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Fußball
Abt.-Leiter: Marcus Lang, Am Großen Roth 13, Buchen, 

� (0172) 7 86 33 55
Stellv. Abt.-Leiter: Jasper Bulst, H.-Lauer-Straße 26, Buchen, � 85 30

Klaus Baier, Stettiner Straße 18, Buchen, � 33 43
Sportheimwirtin: Senta Baier, Stettiner Straße 18, Buchen, � 33 43
Jugendleiter: Bernhard Röckel, Dr.-Konrad-Adenauer-Straße 38, 

Buchen, � 9 68 12
Spielausschuss: Bernhard Schwing, Unterer Hainstadter Weg 13, 

Buchen, � 94 97
Stadion: Frankenland-Stadion Buchen

Buchen I: Klassenerhalt schwer, aber machbar               
Mein Bericht über die Zeit nach Abschluss der Verbandsspielrunde be-
ginnt mit einem traurigen Ereignis. Unser Ehrenmitglied Anton Markert,
der sich 25 Jahre an vorderster Front als Spartenleiter, stellvertretender
Spartenleiter und bis zu seinem Tod als Geschäftsführer um unsere Spar-
te verdient gemacht hat, verstarb plötzlich und völlig unerwartet am 12.
Juli 2008 auf der Heimfahrt nach einer Familienfeier, nachdem er sich
noch am Vortag das Spiel unserer Mannschaft bei der Stadtmeisterschaft
in Waldhausen angesehen hatte. Er hinterlässt eine Lücke, die nur schwer
zu schließen sein wird. Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.
Am Sportheim gingen inzwischen die Außenarbeiten weiter. Der Boden
der Terrasse wurde abgedichtet und erneuert, ebenso wurde die Rücksei-
te des Sportheims neu verputzt und das Sportheim selbst wurde an zwei
Seiten in den Vereinsfarben grün/weiß neu gestrichen. Im Stadion steht
seit Rundenbeginn das neue Verkaufshäuschen, so dass der Verkauf von
Würstchen und Getränken auch im Stadion erfolgen kann. Dies alles war
nur möglich, weil viele Mitglieder freiwillig und unentgeltlich angepackt
haben. Ihnen sei an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön gesagt. Der
Stadt Buchen sei für die Bereitstellung der Materialien ebenso herzlich
gedankt.
Nach dem ersten Spatenstich ist am 22. September mit dem Bau des
neuen Tennenplatzes begonnen worden und bei den Außenarbeiten, die
etwa Mitte November beginnen könnten, benötigen wir wiederum viele
Helfer, um deren Mitarbeit wir schon jetzt herzlich bitten möchten.
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Immer einen Schritt schneller waren die TSV-Kicker in der Verbandsligapartie in
Kirchheim. Am Schluss siegte der TSV Buchen mit 7:3. Foto: Pfeifer

Bevor ich auf die momentane Tabellensituation komme, die zugegebener-
maßen noch sehr ausbaufähig ist, möchte ich einige grundsätzliche
Bemerkungen vorausschicken. Allen Insidern, insbesondere natürlich auch
der Mannschaft selbst als den Hauptbetroffenen, war klar, dass man sich
auf eine äußerst schwierige Aufgabe eingelassen hatte. Der Sprung von
der Landesliga Odenwald in die Verbandsliga Nordbaden ist enorm und
ohne teure Spielerverpflichtungen nur mit eigenen Spielern eigentlich gar
nicht machbar. Die finanziellen Voraussetzungen im Vergleich mit den
anderen Mannschaften sind zu unterschiedlich. So hat zum Beispiel Liga-
konkurrent Friedrichstal einen Kader von 28 Spielern, davon zwölf Neu-
verpflichtungen von allen möglichen Vereinen, die natürlich nicht nur
wegen der guten Friedrichstaler Luft gekommen sind. Bei anderen Verei-
nen ist es ähnlich. 
Da können wir leider nicht mithalten. Für teure Einkäufe fehlen die finanzi-
ellen Voraussetzungen. Daher dürfen wir auch nicht in Pessimismus ver-
fallen und über der Mannschaft den Stab brechen, die uns dreieinhalb



16

Jahre lang mit tollen Leistungen verwöhnt hat, aber die letzten Wochen
leider unter ihren Möglichkeiten spielte. In letzter Zeit ist aber wieder eine
bessere Leistung zu konstatieren. Hoffen wir, dass dieser Aufwärtstrend
anhält.

Im Oktober hat unser erfolgreicher und verdienter Aufstiegstrainer Diet-
mar Zilling das Handtuch geworfen, nachdem er sich von Teilen der Mann-
schaft im Stich gelassen fühlte. Ein Schritt, der von der Spartenleitung
sehr bedauert wurde.

Die Verbandsliga-Saison begann durchaus so, wie man es in etwa erwar-
ten konnte. Der Heimauftakt gegen Neckarelz endete vor einer großen
Zuschauerkulisse nach respektabler Leistung unserer Mannschaft mit
einer 1:3-Niederlage, wobei mehrere gute Möglichkeiten zur Führung
bestanden hatten. Nach einem 0:2 in Heidelsheim folgte im in dieser
Phase besten Spiel nach einer tollen zweiten Halbzeit – wiederum vor
zahlreichen Zuschauern – ein 4:2-Sieg. Doch nach dem 3:3-Remis in
Spielberg (nach einem 0:3-Rückstand) folgten sechs zum Teil deftige Nie-
derlagen, die natürlich am Nervensystem der Spieler gekratzt haben.
Dabei hätte das Spiel gegen Durlach-Aue – gemessen an den Chancen
(darunter auch ein vergebener Strafstoß) – nach einer engagierten Leis-
tung eigentlich gewonnen werden müssen. Leider führten dilettantische
Fehler zu den drei Zufallstreffern der Gäste, von denen keiner einer gelun-
genen Kombination entsprang. 

Der neue Trainer Lothar Schad wandte in der Folge viel Zeit auf, die Ver-
unsicherung aus den Köpfen der Spieler herauszubekommen und sie wie-
der an ihre Stärken glauben zu lassen. Auch spieltaktisch hat er einige
Neuerungen eingeführt – etwa die Einführung der Viererkette – die in den
ersten Spielen unter seiner Regie schon gut umgesetzt wurden. 

Und so kam es kurz vor Redaktionsschluss dieses „Sportfreunds“ zu
einem nicht für möglich gehaltenen Kantersieg bei der renommierten SG
Kirchheim. Sage und schreibe mit 7:3 siegte der TSV in Kirchheim. Und
die Schad-Kicker legten gleich nach: Auch das darauf folgende Heimspiel
gegen den SV Schwetzingen konnte mit 1:0 siegreich gestaltet werden.
Das gibt viel Hoffnung und Zuversicht für die kommenden schweren Auf-
gaben. Doch eines muss jedem klar sein: Der Klassenerhalt wird noch viel
Schweiß kosten und intensives Training erfordern. Doch mit etwas mehr
Glück als bisher ist auch diese schwere Ziel nicht unrealistisch.

■ Fußball
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– Physiotherapeut

– Manualtherapeut

– Sportwissenschaftler

Von-Leiningen-Str. 1

74722 Buchen

Tel. 0 62 81/56 36 66
Bernd Mayer

• Krankengymnastik

• Manuelle Therapie

• Gerätegestützte KG

• Sportrehabilitation

• Massage

• Heißluft / Fango

• Elektrotherapie

• Kältetherapie

• Schlingentisch

• Magnetfeldtherapie

Praxis für Physiotherapie
und Sportrehabilitation
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Tabelle Verbandsliga Nordbaden
1. FC Zuzenhausen 12 7 4 1 29:6 25 
2. SV Spielberg 12 7 3 2 24:15 24 
3. SpVgg. Neckarelz 12 7 3 2 19:13 24 
4. TSG 62/09 Weinheim 12 7 0 5 30:18 21 
5. FV Lauda 12 6 1 5 18:16 19 
6. SV Sandhausen 2 12 5 2 5 31:24 17 
7. FC Rot 12 4 5 3 20:19 17 
8. SpVgg. Oberhausen 12 4 4 4 19:16 16 
9. SV Schwetzingen 12 5 1 6 13:19 16 

10. 1. FC Pforzheim 12 5 1 6 17:33 16 
11. FC Germ. Friedrichstal 12 4 3 5 19:25 15 
12. SpVgg. Durlach-Aue 12 4 1 7 22:25 13 
13. SG HD-Kirchheim 12 3 4 5 15:20 13 
14. FC 07 Heidelsheim 12 3 3 6 15:18 12 
15. TSV Amicitia Viernheim 12 3 2 7 21:24 11 
16. TSV Buchen 12 3 1 8 22:43 10

Buchen 2: Tabellenführer will aufsteigen
Die Mannschaft Buchen 2 hatte schon bei der Stadtmeisterschaft im Juli
ein Zeichen gesetzt, als das Team von Lothar Schad sich bis ins Endspiel
vorkämpfte und da nach 75 Minuten 1:2 gegen den FC Bödigheim unter-
lag. Hierbei wartete die Turnierleitung mit einem Novum auf und kürzte
die zweite Halbzeit um 15 Minuten. 
In die Punktspielrunde in der Kreisklasse A Buchen startete unsere Mann-
schaft mit fünf meist deutlichen Siegen gegen Wettersdorf/Glashofen,
Höpfingen 2, den TTSC Buchen, Ballenberg und Gommersdorf 2 (Torver-
hältnis 22:5), ehe es gegen Erfeld/Gerichtstetten eine 1:4-Niederlage
setzte. Nach einem 5:2-Erfolg gegen Eubigheim folgte eine weitere etwas
unglückliche Niederlage in Laudenberg (0:1) und dann zwei Punkteteilun-
gen, ehe die Mannschaft in den beiden Lokalderbys in Hainstadt und
gegen Hettigenbeuern in die Erfolgsspur zurückfand. 
Die Mannschaft wird inzwischen von Klaus Baier und Patrick Schad
betreut, nachdem Lothar Schad die erste Mannschaft übernommen und

■ Fußball
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diese bereits in drei Spielen gecoacht hat. Bei besserer Nutzung der her-
ausgespielten Torchancen hätte schon der eine oder andere Punkt mehr
verbucht werden können, aber auch so steht die Mannschaft momentan
auf Platz 1 der Kreisliga A. Zu den ersten Aspiranten auf die Meister-
schaft in der Kreisliga A gehört jedenfalls neben vier bis fünf anderen
auch unsere Mannschaft. Die treffsichersten Torschützen nach zwölf
Spielen sind David Reimann (8), Andreas Wuzke (6), Ozan Kaya (5),
Mustafa Hammoud (4) und Jürgen Wolf (3) sowie weitere sieben Spieler
mit jeweils einem Treffer.
Jasper Bulst 

Kreisklasse A Buchen

1. (  1.) TSV Buchen II 12 8 2 2 34:17 26
2. (  4.) SV Ballenberg 13 8 2 3 24:13 26
3. (  2.) SV Waldhausen 12 7 4 1 31:13 25
4. (  3.) VfL Eberstadt 12 8 1 3 22:11 25
5. (  5.) TSV Höpfingen II 12 8 1 3 21:11 25
6. (  6.) FV Laudenberg 12 7 3 2 23:15 24
7. (  7.) SV Wettersd./Glash. 12 6 2 4 21:15 20
8. (  8.) SG Erfeld/Gerichtst. 13 5 2 6 20:21 17
9. (  9.) VfR Gommersdorf II 12 5 0 7 26:27 15

10. (10.) SV Hettigenbeuern 12 3 5 4 18:20 14
11. (12.) FC Eubigheim 12 4 2 6 21:34 14
12. (13.) Eintracht Walldürn II 12 3 4 5 24:18 13
13. (11.) TV Hardheim II 13 4 0 9 23:38 12
14. (14.) FC Zimmern 13 2 5 6 17:25 11
15. (16.) Spvgg Hainstadt 12 2 4 6 14:28 10
16. (15.) VfB Sennfeld 12 2 3 7 11:18 9
17. (17.) TTSC Buchen 12 1 2 9 11:37 5

A-Jugend: Erster Jäger des Spitzenreiters Lauda
Wenige Spieltage vor der Winterpause gab sich der Verbandsligaabstei-
ger Lauda bisher keine Blöße und führt mit 30 Punkten die Tabelle an. Wir
stehen mit 25 Punkten als erster Jäger von Lauda auf dem hervorragen-

■ Fußball
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den 2. Tabellenplatz und wollen in der Rückrunde die Meisterschaft so
lange wie möglich offen gestalten. Dass wir im A-Jugend-Bereich mit
Lauda, das mit einer „Auswahlmannschaft“ spielt, mittlerweile auf Augen-
höhe liegen, ist ein Verdienst der jahrelangen Förderung von talentierten
Jugendspielern beim TSV, die zudem langfristig unserem Seniorenkader
wertvolle Dienste weitergeben können. So zeigen gerade die Siege der 1.
Mannschaft gegen Lauda und HD-Kirchheim, zu welchen Leistungen die
jungen Spieler fähig sind und welche Entwicklungsmöglichkeiten für jeden
Spieler persönlich in dieser Liga auftreten können. Dies gilt ganz beson-
ders für die A-Jugend als direkter Unterbau der Senioren.
Zum Schluss noch eine Bemerkung: Ich trainierte die gesamte Vorrunde
(Juli bis November) auswärts in Zimmern, da durch unsere eingeschränk-
ten Trainingsmöglichkeiten (die Problematik unseres neuen Rasenplatzes
ist hinlänglich bekannt) dies die einzige Möglichkeit war, mit über 20 A-
Jugend-Spielern vernünftig trainieren zu können. Dafür bedanke ich mich
auch im Namen der Spartenleitung des TSV Buchen bei der Vorstand-
schaft des FC Zimmern ganz herzlich.
Am Jahresende gilt es zudem Dank zu sagen: den Müttern für das Trikot-
waschen, den Fahrern/innen  zum Training nach Zimmern und zu den Aus-
wärtsspielen sowie dem TSV Buchen und seinem Förderverein für ihre
Unterstützung.
Herbert Zauner

B-Jugend: Vierter mit Tendenz nach oben
Die Verantwortlichen der B-Jugend blickten vor den ersten Matches zuver-
sichtlich in die neue Spielrunde 08/09, denn die Vorbereitung war recht
gut verlaufen. Mit einem Kader von 24 Jugendspielern konnte man sich
gut für die neue Runde einspielen.
Da alle an einem Strang ziehen und im Training immer das Beste geben
wollen, ist es für das Trainergespann aber nicht so einfach, eine Auswahl
zu treffen, welche 11 bzw.16 Spieler für das nächste Spiel nominiert wer-
den. Zum Spielverlauf der bisher gespielten Partien gibt es vor allem zu
sagen, dass wir nach dem 8. Spieltag mit elf Punkten und 19:15 Toren
auf dem vierten Tabellenplatz liegen und der Trend klar nach oben zeigt.
Wenn man sieht, auf welche Art man das eine oder andere überlegen
geführte Spiel verloren oder nur unentschieden gespielt hat, müsste man
in der Tabelle etwas höher stehen – aber so ist Fußball nun mal eben !!!  

■ Fußball
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Noch zu erwähnen ist, dass wir zu Beginn der neuen Spielrunde einen
Sponsor gefunden haben, der uns einen neuen Satz Trikots gespendet
hat. Im Voraus bedankt sich die Mannschaft hierfür bei der Fahrschule
Pfeil in Buchen.

Zum Abschluss möchten wir uns bei allen bedanken, die bei dieser
Verbandsrunde mitwirken und helfen sowie bei den Trikotwäschern und
den Fahrdiensten zu den Spielen. 

H-J. Kaufmann/ H. Kern

C1-Jugend: Jetzt auf Platz zwei 
Schon zu Beginn der Landesligasaison 08/09 war klar, dass wir mit einer
sehr starken Mannschaft an den Start gehen würden. Der Grund dafür
war eine gute Vorbereitung sowie die erfolgreich bestrittenen Freund-
schaftsspiele bzw. Turniere. Infolge dessen wurden die ersten drei Pflicht-
spiele souverän und sehr hoch gewonnen. Dann folgte das Auswärtsspiel
gegen den ebenfalls ungeschlagenen Tabellenführer aus Obrigheim, wel-
ches wir bereits in den ersten zehn Minuten verloren. Bei solch einem
starken Gegner ist ein 0:3-Rückstand schwer aufzuholen. Unsere Mann-
schaft fing sich aber in den darauf folgenden Spielen wieder, und wir
gewannen erneut sehr hoch, so dass wir zum Zeitpunkt Redaktions-
schluss „Sportfreund“ mit 18 Punkten aus sieben Spielen und einem Tor-
verhältnis von 60:7 den zweiten  Platz in der Tabelle belegten. So kann es
weitergehen.

C2-Jugend: Warten auf den Erfolg
Ebenso wie im letzten Jahr sind wieder zahlreiche neue Spieler in den
Kader gekommen. Über die momentan hohe Trainingsbeteiligung sind wir
sehr erfreut. Dies war aber leider dann in der wichtigen Vorbereitungspha-
se nicht mehr der Fall. Der sportliche Erfolg lässt diesbezüglich auch
noch auf sich warten. 

Bedanken möchten sich sämtliche Betreuer schon einmal bei den Spieler-
eltern für die zukünftige oder bereits geleistete tolle Zusammenarbeit. Wir
wünschen allen eine schöne vorweihnachtliche Zeit. 

Fatmi Benalia, Christian Ernst, Kreso Horvat, Marcel Reichardt,
Harry Kloos

■ Fußball
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Buchen · Walldürner Straße 30
Tel. (0 62 81) 9 66 41

SB-Waschanlage
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Quelle!
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D-Jugend: Spaß am Fußball
Mit über 40 Spielern in zwei Mannschaften startete der TSV in die Saison
08/09. Die hohe Trainingsbeteiligung zeigte uns, dass die Spieler Freude
am Fußball haben und sich auch ständig weiterentwickeln wollen.
Wir bedanken uns bei den Eltern für die Unterstützung bei Auswärtsfahr-
ten und der Trikotwäsche.
V. Jakob, A. Jakob, H. Sieber, B. Hinner

Die D1-Jugend bedankt sich bei A. Balkenhol, Stadtapotheke Buchen, für die
neuen Trainingsshirts.

F-Jugend: Jüngste TSV-Kicker eifrig dabei

Auch die jüngsten TSV-Kicker,
die von der F1-Jugend, haben
viel Spaß bei der Jagd nach dem
runden Leder.
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Mädchenfußball: Ziel ist Platz 4
Trainingszeiten:
Montag: 19.30 Uhr - 21.00 Uhr Stadion
Mittwoch: 19.00 Uhr - 20.30 Uhr Stadion
Samstag: 14.00 bis 16.00 Uhr Kreissporthalle (nur nach Absprache)

Seit ihrer Gründung im Sommer 2006 ist die Mädchenfußball-Mannschaft
auf 20 Spielerinnen angewachsen. Die Mädels im Alter zwischen 12 und
18 Jahren sind mit viel Eifer dabei. Nachdem sie es 2007 erstmals in die
Herbstrunde der U 19 geschafft hatten, sind sie jetzt mit viel Energie
bemüht, ein gutes Ergebnis in der neuen U-19-Runde zu erzielen, die im
September begonnen hat.
Erwähnenswert ist das Vorbereitungsspiel gegen den VfK Diedesheim am
18. Dezember 2007, das von unseren Mädchen mit 10:0 gewonnen
wurde und das Turnier am 19. Juni 2008 in Hettingen mit folgendem Aus-
gang:
1. Spiel: FC Hettingen – TSV Buchen 0:1 (Tor Ann-Christin Pauker)
2. Spiel: TV Hardheim – TSV Buchen 0:3 (Tore: 0:1 Lena Sennert,
0:2 Sina Drews, 0:3 Sina Drews).
Durch die Ausstattung mit eigenen Trikots hat sich der Teamgeist noch
gesteigert. Hierfür herzlichen Dank für die finanzielle Unterstützung an
den Förderverein des TSV Buchen, Herzmann Elektrotechnik, Apotheke
am Musterplatz, Sennert Metallbau und Nagelstudio Beauty Nails. 
Der Trainer der Mannschaft hat allen Grund, auf seine Mädchen stolz zu
sein, denn weder Regen noch Schnee hält sie davon ab, regelmäßig zum
Training zu erscheinen, das mittlerweile zweimal wöchentlich zu festen
Zeiten stattfindet. Zusätzlich treffen sich die Spielerinnen nach Vereinba-
rung ein- bis zweimal wöchentlich zum Lauftraining. 
Nach wie vor freut sich die Mannschaft  über Zuwachs und begrüßt jedes
fußballbegeisterte Mädchen zwischen 12 und 18 Jahren gerne zu einem
Probetraining. Wer Spaß am Fußballspielen hat, kann gerne einfach zu
den Trainingszeiten im Stadion vorbeikommen. 
Trainer Norman Köhnen steht Euch gerne unter Tel. 06281-3058 für wei-
tere Infos zur Verfügung.  
Meryem Köhnen
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Die Mädchen des TSV Buchen verbessern sich kontinuierlich und konnten auch
schon einige Siege einfahren.
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Josef Scheuermann
Orthopädie

Buchen · Eisenbahnstraße 4A
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Handball
Abt.-Leiter: Dr. Lutz Michael, Göttweiger Str. 21, � 9 70 60
Stv. Abt.-Leiter: Bernhard Hollerbach, Franz-Fertig-Str. 7, � 81 25

Volker Henn, Am Nahholz 25, � 9 76 67
Kassenwart: Thomas Jedelsky, Steigeweg 20, � (0 62 92) 15 02
Jugendwart: H.-J. Schwab, Pr.-K.-Schumacher-Str. 3, � 35 71
Spielwartin: Birgit Stier, Karlsbader Straße 8, � 55 69 85
Sponsoring: Bernd Süssenbach: Tel. 0160-5 34 39 91
Event-Team: Boris Schulze 0175-2 41 60 61, Mirela Lazic

Konzeptionell gemeinsam auf dem richtigen Weg 
Was für ein Saisonziel gibt man sich, wenn man Vizemeister ist? Eine
schwer zu beantwortende Frage! Stapelt man tief und gibt sich mit einem
Mittelplatz zufrieden, enttäuscht man womöglich die Fans, letztlich sich
selbst und fällt am Ende noch tiefer. Gibt man euphorisch Titelgewinn und
Aufstieg als Ziel aus, hat man sich damit eine Selbstverpflichtung zu
erheblichem Mehraufwand und Belastung auferlegt. Die Männermann-
schaft des Handball-Landesligisten des TSV Buchen hat entschieden:
Zumindest will sie versuchen, in dieser Saison mit allen Mitteln den zwei-
ten Rang zu toppen. Die treue Anhängerschaft hat verdient, dass Ziele
formuliert und Richtungen eingeschlagen werden.
Nicht erst seit dem letzten Jahr weiß man um die Binsenweisheit, dass
„Erfolg verpflichtet“ und arbeitete vor und hinter den Kulissen bereits an
der Organisation der neuen Spielzeit. Das Team stellte sich der Herausfor-
derung. In der Vorbereitung sollte nichts dem Zufall überlassen werden
und so entwickelte man Strukturen für die sportliche und organisatorische
Gestaltung des laufenden Betriebs. 
Ansprüche und Erwartungen sind gewachsen. Nach einer fast unbemerkt
verstrichenen „Regenerationsphase“ von wenigen Wochen, in denen der
Betrieb fast ungehindert durchlief, begann bereits die offizielle Vorberei-
tung auf die Saison. Unter der Gesamtleitung von Trainer Thomas Fürst
blieben keine Wünsche offen. Neu war das „Spezial-Fitnessprogramm“ mit
Leichtathletik- und Triathlonelementen wie Schwimmen und Fahrradfahren
unter professioneller Anleitung von TSV-Athlet Michael Peschel. Dieser ist
mittlerweile mit Leib und Seele ein richtiger Handballer und Mitglied der
Handballfamilie geworden. Seinen „Naturerlebnissen“ in Stadion und
Freibad folgten Kraftbildung, Waldläufe an den Wochenenden und natür-
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lich die „normalen“ Halleneinheiten gemeinsam mit Thomas Fürst. Nicht
mit „Gewalttraining“, sondern kontinuierlich gesteigerter, zielgerichteter
Aufbau auf den Punkt (Saisonstart) überschrieb die Physioabteilung das
Trainingskonzept. 
Zur Unterstützung und Ausbildung von leistungsbereitem Nachwuchs
wurde extra ein „Leistungsteam“ als zweite Männermannschaft einge-
führt, die Reserve- und Freizeithandballer finden sich in der „Ausgleichs-
truppe“ der 3. Mannschaft. Angeführt wird dieses gesamte Perspektiv-
team in übergreifend leitender Funktion dann bereits im sechsten Jahr von
Erfolgstrainer Thomas Fürst. „Der Chef“, der seinen Vertrag auch für die
Saison 2008/2009 verlängerte, hat gemeinsam mit Co-Trainer Christian
Ebert für die zweite und dritte Mannschaft übergreifende und schlüssige
Trainingskonzepte entwickelt, die den Übergang zwischen den Teams
fließend gestaltet.

Handball-Landesliga: Die Saison fängt jetzt erst richtig an
Körperlich zwar gut vorbereitet, aber personell ungeordnet, sahen die
Buchener Handballer ihrem vierten Landesligajahr in Folge entgegen.
Leistungsträger Andreas Stockert hat seinen Kreuzbandriss zwar über-
wunden, kann aber noch nicht am Mannschaftstraining teilnehmen, ver-
schiedene Spieler laborierten ebenfalls fast den ganzen Sommer an Ver-
letzungen und Krankheiten und auch personelle Veränderungen, wie die
Abgänge von Basti Fröbel und Frank Michael waren einschneidend. Die
ehemaligen Neuzugänge des vergangenen Jahres sind indes kein Thema

Für die 1. Handballmannschaft des TSV (Bild) beginnt jetzt der heiße Herbst in der
Landesliga Odenwald. 
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mehr, sie haben allesamt voll eingeschlagen. Mattse Bundschuh wirbelt
wie eh und je, der frisch vermählte Heiko Stockert ist ebenfalls wieder
voll und ganz „zu Hause auf Halbrechts angekommen“ und Tobias (Jimmy)
Hennrich ist auf Halblinks eine feste Größe.
Der „spektakuläre Neuzugang“, Australien-Heimkehrer Basti Fröbel, sollte
eigentlich den Rückraum ergänzen, verließ aufgrund seines Studiums in
Kiel den TSV aber ebenso wieder wie „Ex-Youngster“ Frank Michael, der
sein Studium in München aufnimmt. 
Richtig „Neue“ gibt es in diesem Jahr nur einen. Durch die guten Kontakte
von Michael Ruppert zum TV Kirchzell konnte Torwart Florian Vornberger
gewonnen werden, der trotz seiner erst 22 Jahre bereits über Regionalli-
gaerfahrung verfügt und das Gesamt-Torwartteam unterstützen wird. Die-
ses besteht aus Tobi Rüdele und Routinier Roland Piotrowski. Abwehr-
recke Thomas Heege, wie „Rüdi“ ebenfalls schon ein „richtiger Buche-
ner“, kann zwar ebenso wie der nicht wegzudenkende Regisseur Stephan
Schenk berufsbedingt kaum noch in Buchen trainieren, gehört aber den-
noch zu den Gesetzten, ebenso wie Kreisläufer Christopher Nenninger. Zu
der Mittelachse gruppierten sich die rechten Flügelflitzer Boris Schulze
und Sebastian Wiener. Die Würze bringt die Jugend mit. Eine ganze Reihe
hoffnungsvoller Talente aus der heranwachsenden „Young Generation“ sit-
zen bereits in den Startlöchern und trainieren eifrig mit. Sie stehen in der
leistungsorientierten 2. Mannschaft und werden nach und nach an den
Landesligakader herangeführt.
Acht Spiele für die Landesligisten sind seit Redaktionsschluss vergangen.
Sechs glanzvolle Siege und zwei weniger erfreuliche Niederlagen waren
dabei. Die Anfangseuphorie der ersten Tage ist zwar ein wenig dem All-
tagstrott gewichen, darüber ist man sich im Buchener Handballlager im
Klaren, dennoch belegt man nach vier Siegen und zwei Niederlagen einen
erfreulich sicheren oberen Mittelplatz und hält nach wie vor Anschluss an
die Spitzengruppe. Die ersten Spiele waren teilweise etwas glücklich
(Hockenheim 26:28 und Leutershausen 28:27) und teilweise mehr als
deutlich (Sandhausen 32:21 und Edingen 36:23) gewonnen worden. 
Die Erfolge dürfen allerdings nicht darüber hinwegtäuschen, dass die Sai-
son noch ganz am Anfang steht. Bei den beiden einzigen Niederlagen
handelte es sich um den ersten Härtetest gegen den Aufstiegsaspiranten
Schriesheim und eine unnötige Schlappe in Rot. Im Prinzip fängt die Sai-
son deshalb jetzt eigentlich erst richtig an. Die ersten Spiele waren noch
nicht aussagekräftig genug, um eine Jahresprognose abgeben zu können.
Dem Team steht der Beginn des „heißen Herbstes“ bevor. Erst danach
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wird man sehen können, wohin sich sein Weg 2008/2009 entwickelt,
doch die gemeinsam eingeschlagene Richtung zielt in die Richtung des
erklärten Zieles, dauerhaft eine Spitzenmannschaft der Landesliga zu wer-
den.
Neben den Landesligisten tritt die zweite Männermannschaft („Perspektiv-
team“) in der Kreisliga B des HVW, und die dritte Männermannschaft in
der Kreisliga C des HVW an. Die zweite Mannschaft stieg nach einer
begeisternden Saison 2007/2008 erstmals in die Kreisliga B auf und
machte somit den Weg für die Gründung einer dritten Männermannschaft
überhaupt erst frei. Dieses denkwürdige und wichtige Ereignis wurde
nicht nur ausgiebig und überschwänglich gefeiert, sondern es eröffnet
dem TSV Buchen im Handball-Männerbereich völlig neue Entfaltungs- und
Entwicklungsmöglichkeiten. Jetzt kann die Sparte auf dem Herrensektor
ein breit gefächertes Leistungsspektrum anbieten. Für Männer jeglichen
Alters und Handballambitionen ist entweder für Spiel und Spaß oder auch
für Leistungssport und Wettkampfanforderungen gesorgt. Das Konzept
geht auf, die montäglichen Trainingsstunden der dritten Mannschaft in der
Kreissporthalle erfreuen sich zunehmender Beliebtheit und wachsendem
Zulauf. Neueinsteiger oder „Altinternationale“ sind jederzeit herzlich will-
kommen. Der zweiten Mannschaft ist ein erneuter Aufstieg (und somit der
„Durchmarsch“) in die Kreisliga A durchaus zuzutrauen und wäre nicht nur
für die Entwicklung der nachwachsenden Jugend mehr als förderlich, son-
dern würde das hoffnungsvolle Perspektivteam noch näher an den Leis-
tungskader heranführen.

Die 2. Mannschaft möchte nach dem Aufstieg auch in der Kreisliga B oben mit-
spielen.
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Die neue Dritte Mannschaft verbessert den Unterbau der Handballer.



32

■ Handball

BHV-Pokal: Denkbar knappe 26:27-Niederlage
Unterbrochen wurde die Vorbereitung neben Turnieren und Trainingsspie-
len nur noch vom einzig großen Handball-Sommerevent, dem „BHV-Pokal-
tag Buchen“. Wer den sonnigen Sonntagnachmittag, am 7. September,
nur auf dem Buchener Schützenmarkt verbrachte, hat einen „heißen“
Pokalnachmittag in drei Akten verpasst. Nach dem Auftaktspiel der
Damen gegen den TSV Sinsheim-Steinsfurt erwiesen sich die Landesli-
gamänner wieder einmal als „Pokalschreck“ gegen den Baden-Württem-
berg-Ligisten SG St. Leon. In der ersten Runde des BHV-Pokals unterlag
man dem großen Favoriten nur hauchdünn mit 26:27 und hätte beinahe
wieder einmal eine Überraschung gelandet. Die Voraussetzungen für den
angeschlagenen Landesligisten waren zu diesem Zeitpunkt freilich alles
andere als rosig. Nach Andreas hatte sich auch noch Heiko Stockert ver-
letzt und verfolgte die Partie nur als Zuschauer. Die SG hingegen trat mit
breiter Brust und gestärkt durch ihren ersten Saisonsieg in der Liga auf
und war von Trainer Hofmann ganz auf Sieg programmiert.
In einem packenden und ausgeglichenen Spiel in der ersten Hälfte sorgte
Torwart Tobi Rüdele hinter einer äußerst agilen Buchener Deckung mit

Apotheker 
Rudolf Friesenhahn 
Tel.  0 62 81 - 45 48 

Viel Erfolg!
Fachapothekerin für Allgemeinpharmazie,  
Homöopathie und Naturheilkunde 

Doris Friesenhahn  -  Tel.  0 62 81 - 56 00 22

Öffnungszeiten:   Mo-Fr 8.30  bis 20.00 UHR 
  Sa 8.30  bis 13.00 UHR  
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spektakulären Paraden für dramatische Szenen vor der Halbzeit. Über
13:8 und 14:10 konnte man so gegen die immer stärker aufbegehrenden
Baden-Württemberg-Ligisten einen 15:11-Halbzeitstand erkämpfen und
halten.
Körperlich nicht nachlassend zeigten beide Seiten auch im zweiten Durch-
gang ein intensives und dynamisches Spiel auf hohem Niveau. Buchen
ging hohes Tempo und hohes Risiko und hielt über 18:18, 20:20 und
22:22 die Partie offen. Die Gäste setzten in der Schlussphase vermehrt
„taktische“ Mittel ein. Mit „Haken und Ösen“ am Rande der Legalität dezi-
mierten sie mit Hilfe der Schiedsrichter die Hausherren, die teilweise mit
nur vier Mann die Angriffe überstanden. 
In der dramatischen Schlussphase erhöhte die SG sogar auf 23:26. Die
tapferen Buchener kämpften sich mit offener Deckung zwar bis zum End-
stand von 26:27 wieder heran, zur verdienten Verlängerung oder sogar
dem Sieg reichte dann leider die Zeit nicht mehr, da St. Leon clever die
letzten Sekunden überstand. Im letzten Spiel des Tages schlug sich im
Kreispokal die Buchener 1b-Vertretung gegen den Badenligisten HG
Königshofen I mehr als achtbar, musste allerdings mit zunehmendem
Spielverlauf deren Überlegenheit anerkennen. Erwartungsgemäß zogen
die vier Klassen höher spielenden Taubertäler mit 41:17 in die nächste
Runde ein.
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Jugendchor St. Oswald siegte 
beim TSV-Beachhandballturnier
Musik und Sport gehen in Buchen seit Jahren eine fruchtbare Kooperation
ein und beste gegenseitige Kontaktpflege ist traditionell verwurzelt. Nicht
ohne Grund nahmen deshalb gleich zwei starke musikalische Vereinigun-
gen beim diesjährigen Beachhandballturnier der Handballer im Franken-
landstadion teil. Neben der Stadtkapelle mischte sich in diesem Jahr auch
wieder der Jugendchor St. Oswald unter das Teilnehmerfeld und ergänzte
neben so namhaften Teams wie Männerballett, Morrehexe, Firefighters,
Herz-AS 2000 oder Skyhookers, die renommierten Starter. Erfrischende
Neuzugänge brachten in diesem Jahr die Gruppierungen Dorfkapelle,
Bang Gang sowie die Mädchen des Hauses der Medien ins Turnier mit.  
Auf der prächtigen Beachanlage im Frankenlandstadion traten in zwei
Gruppen je fünf hoch motivierte und bestens gelaunte Freizeit-Handball-
mannschaften im fairen Wettstreit um die Krone der besten Buchener
„Sandplatzhandballer“ an. Chancengleichheit wurde mit der Beschränkung
der Aktivenzahl auf höchstens zwei pro Mannschaft erreicht, was eine
wohltuende Ausgeglichenheit unter den Teams mit sich brachte.
Im Spiel um den dritten Platz unterlagen nach einem langen Turnierabend
die Morrehexen knapp mit 6:7 den Skyhookers, und im dramatischen
Endspiel unterstrich der Jugendchor, der hier auf seinen Vorrundenbesie-
ger, die bisher ungeschlagenen Herz-AS 2000 traf, dass er nicht zweimal
gegen den gleichen Gegner verlieren wollte. Mit 12:10 behielten die for-
schen Sänger die Oberhand und durften als beste Mannschaft den dies-
jährigen Pokalgewinn feiern, mit dem sie die Musiker der Stadtkapelle als
letztjährige Meister des Sandes ablösten.

„Einschneidende“ Erlebnisse der Handballer 
beim Rasurwettbewerb
Ein ganzes Wochenende lang wandelten Buchens Handballer auf den Spu-
ren von Barbier und Chirurg Josef Baumann, der es 1858 schaffte, 94
Bärte in sagenhaften 60 Minuten zu rasieren, ohne jemand zu verletzen
oder noch ein Haar im Gesicht zurückzulassen. Unter den 170 „freiwilli-
gen Probanden“ die sich in Buchen einem Revival dieses antiken Events
stellten, befanden sich auch 14 wagemutige Handballer, die sich gut
gelaunt, aber mit gemischten Gefühlen auf die Stühle zur öffentlichen
Rasur auf der Aktionsbühne vor dem Alten Rathaus setzten. 
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Dabei machte es ihnen nach eigenem Bekunden nichts aus, öffentlich ein-
geseift zu werden, denn das sei im Handball schließlich ja auch schon
öfter vorgekommen.
Natürlich ließen sich auch Hunderte von Schaulustigen das Spektakel
nicht entgehen, bei welchem sechs Barbiere in einem ersten Ausschei-
dungswettbewerb je 20 Männer rasierten. Gründlich eingepinselt begaben
sich die ersten „Handballopfer“, darunter auch Fan Landrat Dr. Achim Brö-
tel, unters scharfe Messer, um die anschließende Prozedur tapfer über
sich ergehen zu lassen.
Nicht nur er, sondern auch einige seiner handballerischen Leidensgenos-
sen waren anschließend doch deutlich von den „einschneidenden Erlebnis-
sen“ gezeichnet und mehrere Pflaster des aufopferungsvoll arbeitenden
„Nachbehandlungskommandos“ unter den Arkaden des Alten Rathauses
waren notwendig, um die Blessuren des zurückliegenden Wettbewerbs zu
kurieren. „Keine Sorge, es war weniger schlimm als es ausgesehen hat",
versicherte der Landrat später und wandte sich, wie die Handballer, wie-
der dem vom TSV Buchen bestens organisierten Festbetrieb auf dem
schönen Buchener Marktplatz zu.
Für den Preis als teilnehmerstärkste Gruppe reichte es den Handballern
indes um „Haaresbreite“ nicht, diesen musste man, knapp geschlagen,
den Freunden von der Stadtkapelle überlassen.

Lob von Bundesliga-Profi Kunz für Buchener Vereinsar-
beit
Da staunte sogar der Bundesligaprofi und fand nur lobende Worte für die
Aktion der Buchener Grundschulen mit dem Badischen Handballverband.
Das Kooperationsprojekt „Schule-Verein“ erlebte am Donnerstag, 26. Juni
2008, mit dem Handball-Grundschulspielfest in der Sport- und Spielhalle
eine mehr als gelungene Fortsetzung. Die Wimpina- und die Jakob-Mayer-
Grundschule stellten sich als glänzende Gastgeber und Ausrichter des
Spielfestes dar. Kooperationspartner hierbei waren die Handballer des
TSV Buchen. Diese haben sich in der jüngsten Vergangenheit bereits in
mehrfacher Hinsicht in Bezug auf Kinder- und Jugendförderung engagiert
und sich mit ihrem Projekt „Kinder stark machen“, der Bundeszentrale für
gesundheitliche Aufklärung, im Rahmen des Länderspiel-Events im März
diesen Jahres, einen Namen gemacht. Auch jetzt waren sie wieder Part-
ner der Schulen und des BHV.
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Hierzu stellten die „Handball-Hausherren“ natürlich gerne ihren „Hexenkes-
sel“ samt vorhandenem Trainingsmaterial zur Verfügung und beteiligten
sich mit Rat und Tat sowie einer Reihe Informationsmaterial rund um den
Handballsport an der Aktion. Für die Handball-Spartenleitung begrüßte
Volker Henn die Aktiven sowie die Lehrerschaft beider Grundschulen und
stellte mit Bundesligaspieler Andreas Kunz vom TV Großwallstadt den pro-
minenten Ehrengast vor. Er dankte den Organisatoren, an der Spitze Hans
Joachim Schwab sowie den Grundschulen und dem BHV mit seinen Mitar-
beitern. Auch die Handballer des TSV hatten eine ganze Reihe Helfer aus
der eigenen Jugend aufgeboten, ihnen galt ein ganz besonderes Lob. Als
kompetenter Organisator des Badischen Handballverbandes fungierte der
sportliche Mitarbeiter David Horak aus Karlsruhe, der aus einer Reihe von
methodischen und didaktischen Übungsformen einen abwechslungsrei-
chen und anspruchsvollen Parcours in der Halle aufbaute.
Die gesamte Veranstaltung stand unter fachkundiger Leitung von Hans-
Joachim Schwab, der als schulübergreifender Koordinator die Gesamtlei-
tung trug, sowie den maßgeblich beteiligten Schülermentoren der Karl-
Trunzer-Schule. Als „Leckerbissen“ hatten die Handballer des TSV Buchen
nicht nur reichlich Informationsmaterial und handballerische Sachspenden
aus dem Erlös des Länderspiels vom März mitgebracht, sondern noch
einen „leibhaftigen“ Handball-Bundesligaprofi. Der gebürtige Miltenberger
Andreas Kunz spielte nach seinem Heimatverein TV Kirchzell noch in der
Heimat von Bundes-Cotrainer Martin Heuberger in Schutterwald, bevor er
2003 zum TV Großwallstadt stieß. Mittlerweile gehört der sympathische
26-jährige Bundesligaprofi und Ex-Jugendnationalspieler dem erweiterten
Nationalmannschaftsteam um Heiner Brand an. Kein Wunder, dass er der
umlagerte Star des Tages war und bereitwillig die stürmischen Auto-
grammwünsche der Kinder erfüllte. Besonders erfreulich für die Veran-
stalter war das ausdrückliche Lob aus seinem berufenem Munde über die
mehr als gelungene Veranstaltung, die auch und gerade in Verbindung mit
der Aktion „Kinder stark machen“ „wirkliche Werbung für den Handball-
sport“ bedeutet. 

„40 Jahre Handball“ im Februar 2009
Am 3. Februar 1969 wurde unsere Handballabteilung „neu“ gegründet.
Zum Stichtag 3. Februar 2009 wird die Handballabteilung also zarte 40
Jahre alt. Dieses Jubiläum wird natürlich würdig begangen und, wie es
Handballstil ist, zünftig gefeiert. Das Jubiläumsjahr 2009 wird daher
immer wieder im Rahmen verschiedenster Veranstaltungen Würdigung
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erfahren und wir möchten auch in schriftlicher Form den bisherigen Wer-
degang der Sparte Handball aufgreifen. Zur Erstellung von Ausstellungen,
Zeitungsartikeln und Sonderheften benötigen wir daher Informationsmate-
rial, Bilder, Originalausstattungen, Aufzeichnungen und vieles mehr. Wir
bitten daher alle TSV Mitglieder und ganz besonders die Handballer um
ihre Mithilfe.
Volker Henn

■ Handball

74722 BUCHEN/ODW.   ·   Zu den Dilläckern 3

Telefon (0 62 81) 89 83 · Telefax (0 62 81) 9 62 21

NATURSTEIN-IMPORT · VERARBEITUNG · 

RESTAURIERUNGEN · BILDHAUERWERK-

STÄTTE · BRONZE- UND ALU-KUNSTGUSS

ein ursprünglicher Genuss im zeitgemäßen Ambiente
74722 Buchen · Tel. (0 62 81) 52 26-0 · Fax (0 62 81) 52 26-40

Das bekannte Hotel-Restaurant mit der exzellenten Küche,
den modernen und gemütliche Atmosphäre ausstrahlenden Gasträumen,

dem einmaligen Biergarten unterm Kastanienbaum
und den mit viel Komfort ausgestatteten Fremdenzimmern.
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Leichtathletik
Abt.-Leiter: Alexander Kull, Steigeweg 12, Buchen-

Eberstadt, � (0 62 92) 4 08, Fax 9 52 31
Halle: Leistungszentrum Odenwald / Stadion
Trainingszeiten: Di. 17.00-19.00 Uhr Wettkampfgruppe, 

älter 13 Jahre
Mo. 16.30-18.00 Uhr allg. Training und

Schüler/Jugend ab 2. Klasse
Sommer: Do. 16.00-19.00 Uhr Stadion

Bei trockener Witterung findet das Training auch im
Winterhalbjahr im Stadion statt, bei Regen im
Sportzentrum Odenwald.

Starter erfolgreich 
bei offenen Kreismehrkampfmeisterschaften 
Die Leichtathleten des TSV Buchen starteten am 13. Juli 2008 bei den
offenen Meisterschaften des Main-Tauber-Kreises. Sie erreichten in Igers-
heim je zwei Kreismeistertitel, Vizemeisterschaften und Bronzeplätze
sowie 12 weitere Platzierungen zwischen Rang 4 und 6.
Mit 24 Teilnehmern war nahezu die komplette Truppe um die Trainer

Bernhard Linsler und Marko Steiner am Start. Im Wettkampf stellten die
Athleten ihre Vielseitigkeit im Mehrkampf, bestehend aus Sprint, Weit-
sprung und Ballwurf (im Vierkampf zusätzlich Hochsprung) unter Beweis.
Sie präsentierten sich in hervorragender Form. In teilweise riesigen Star-
terfeldern von bis zu 30 Kindern je Disziplin zeigte sich, dass das regel-
mäßige Training Früchte trägt und von Wettkampf zu Wettkampf zu immer
besseren Leistungen führt. 
In Wettkampf M8 (8-jährige Jungen) erreichte Leon Linsler nach einem
ausgeglichenen Wettkampf den Bronzeplatz, sprang dabei das erste Mal
über 3 m weit. Er war damit erfolgreichster Junge. In der gleichen Alter-
sklasse wurde seine Bruder Niklas Sechster, sprang sogar noch weiter
als Leon. In der Altersklasse M9, die ganz stark besetzt war, erreichte
Sören Willek trotz guter Laufleistung und der größten Weitsprungweite
und Bestleistung von 3,59 m „nur“ Platz 7. Die 10-jährigen Buchener Jun-
gen waren vertreten durch Ruben Ringeisen, Michael Rosin und Andreas
Rudat. Alle drei erwischten nicht ihren besten Tag und landeten auf Platz
5 (Ruben), Platz 6 (Michael) und Platz 11 (Andreas)
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Ältester Buchener Teilnehmer war Niklas Heydler (M12). Er stellte sich im
Vierkampf und war speziell im Hochsprung Bester mit 1,32 m und been-
dete seinen Wettkampf auf Platz 4.
Die jüngsten Mädchen starteten im Wettkampf W8. Beste und Vizemeiste-
rin wurde Leonie Svoboda vor allem wegen ihres überragenden Sprints
von 8,5 Sekunden. Ausgeglichen präsentierten sich hier Carolin Knühl auf
Platz 5, ihre Schwester Katrin auf Platz 6, Henriette Phillip auf Platz 7 und
Nele Hemberger auf Platz 10.
Überragende Teilnehmerin des TSV Buchen war wieder einmal Linda Kull
aus Eberstadt. Linda startete im Dreikampf in der Altersklasse W9. Sie
wurde trotz starker Konkurrenz Kreismehrkampfmeisterin. Die beste Zeit
im Sprint (8,0 sek) und der weiteste Sprung (3,74 m) der Konkurrenz
reichten aus, den für sie eher mäßigen Ballwurf auszugleichen. In der glei-
chen Altersklasse erreichte unser Neuzugang aus Götzingen, Anna Rech-
ner, gleich einen feinen Platz 7, Lara Henk Platz 12, Clara Linke Platz 14
und Hannah Jaufmann Platz 15 bei 27 teilnehmenden Mädchen.
Die zehnjährige Anna-Sophie Breiting startete im Wettkampf W10. Ihr her-
vorragender Weitsprung von 3,75 m und ein flotter Sprint waren Bestleis-
tungen, dazu platzte auch im Ballwurf bei ihr der Knoten. Ergebnis war
Platz 2 und die Vizemeisterschaft. Mit ihr startete Vanessa Dörr, sie er-
reichte Platz 9. In der gleichen Altersklasse wurde Hannah Heydler im
Vierkampf überraschend Dritte und freute sich über ihren guten Hoch-
sprung.
Die ältesten Mädchen starteten in W11. Beste im Dreikampf mit einem
soliden Wettkampf war Isabel Steiner auf Platz 3, Nina Rüttenauer erreich-
te Platz 5. Im Vierkampf wurde Sandra Kull trotz starken Leistungen in
allen Disziplinen undankbare Vierte. Selina Wittemann wurde Sechste mit
gutem Ballwurf.
Die Mannschaft der D-Schülerinnen 1 des TSV Buchen wurde in der
gemeinsamen Wertung Kreismeister im Mehrkampf. Sie startete in der
Besetzung Linda Kull, Anna Rechner, Leonie Svoboda, Lara Henk und
Clara Linke. Die Ausgeglichenheit und Vielseitigkeit der Mädchen inner-
halb des Vereins führte dazu, dass die Mädchen sich gegenseitig
anspornten und solch gute Ergebnisse mit nach Hause brachten.
Fast alle Teilnehmer erzielten an diesem Tag Bestleistungen. Sie machten
ihren Betreuern und Eltern große Freude und bestätigten durch ihre Leis-
tungen das konsequente Training der letzten Wochen.  
Bernhard Linsler
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Die Teilnehmer des TSV Buchen mit ihren Betreuern:
Hinten: Betreuer Marko Steiner, Hannah Jaufmann, Hannah Heydler, Selina Witte-
mann, Sandra Kull, Sören Willeck, Linda Kull, Niklas Heydler, Michael Rosin, Niklas
Linsler, Andreas Rudat, Anna-Sophie Breiting, Vanessa Dörr, Isabel Steiner, Nina
Rüttenauer, Trainer Bernhard Linsler.
Vorne: Leon Linsler, Henriette Phillip, Anna Rechner, Leonie Svoboda, Clara Linke,
Carolin Knühl, Nele Hemberger, Katrin Knühl.
Es fehlen Lara Henk und Ruben Ringeisen

3. Oktober: Werfertag in Hardheim
Christina Kull mit klasse Kugelstoßleistung 
Bei wechselhaftem und kühlem Wetter wagten sich drei Werferinnen des
TSV, gut ausgerüstet mit Regenschutz und Trainingsanzug, an den Start.
Lisa Berlinger (wJB) als Jüngste des Trios platzierte sich gleich zweimal als
Zweite, nämlich im Speerwerfen, wo sie 22,86 m (600 g) erzielte und im
Kugelstoßen mit guten 8,19 m. Bei der wJA erkämpfte sich Joanna Schnei-
der im Kugelstoßen und im Speerwurf (600 g) einen ersten Platz. Mit für
die kühle Witterung sehr beachtlichen 27,80 m näherte sie sich der ‚magi-
schen Grenze’ der 30 m schon sehr deutlich. Für sie zahlte sich beson-
ders der Trainingsfleiß während der laufenden Saison aus, bei weiter konti-
nuierlichem Wintertraining lässt das für die nächste Saison hoffen. Für
Christina Kull zeigte sich, dass besonders das durch kontinuierliches Trai-
nieren auf hohem Niveau stabilisierte Kraftvermögen feine Leistung im
Kugelstoßen ermöglicht: Mit hervorragenden 12,37 m (4 kg) ließ sie die
Konkurrentinnen weit hinter sich und zeigte sich am Ende zufrieden.
Alexander Kull
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IHR ENTSORGUNGSPROFI

Tel.: (07131) 95 20 20
ALBA Heilbronn-Franken GmbH & Co. KG
Benzstr. 17
74076 Heilbronn
Heilbronn@alba.info
www.alba.info

� Containerdienst
� Sonderabfälle

� Recyclinganlagen
� Baustellenentsorgung
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Schwimmen
Spartenleiter: Michael Peschel, Kleiststraße 5,

Buchen, � (0 62 81) 5 17 82

Training: Montag, 17.30 bis 21.00 Uhr Schwimmen/Triathlon
Mittwoch, 18.00 bis 21.00 Uhr Schwimmen/Triathlon
Samstag, 8.30 bis 11.30 Uhr Schwimmen/Triathlon
Sonntag, 20.30 bis 21.30 Uhr Schwimmen/Triathlon

Trainer: Verena Lunkenheimer, Benjamin Bonaszewski, 
Michael Peschel, Dorothea Ziegler

Hilfsausbilder: Bettina Schriever/ Anja Schwenke/ 
Joachim Bahndorf/ Corina Walter/
Dieter Hasselbach/Mandy Fischer-Ludwig 

Schwimmen, Triathlon und DLRG einigten sich auf
gemeinsame Hallenbadnutzung
In den vergangenen Monaten gab es zwischen den einzelnen Ortsgruppen
der DLRG und TSV-Spartenleiter Michael Peschel einige Absprachen über
die Hallenbadnutzung. Die Gespräche waren sehr positiv und es kam
dabei eine vernünftige Lösung für alle heraus. Es ist jetzt möglich, die
verschiedenen Schwimmgruppen besser und effektiver einzuteilen. Die
Nichtschwimmerausbildung der DLRG kann jetzt früher stattfinden. Die
TSV-Schwimmer hingegen können nun bis in die späten Abendstunden
trainieren. Wir werden jetzt für die einzelnen Gruppen das Training stei-
gern, da nicht der Speck gefördert, sondern die Grundlagen für die Wett-
kämpfe im Frühjahr gelegt werden sollen.

Buchener Schwimmer in Eberbach erfolgreich
Bei dem Einladungsschwimmwettkampf in Eberbach erzielte die Wett-
kampfmannschaft des TSV Buchen sehr gute Platzierungen: Bei 465 Ein-
zelstarts und starker Konkurrenz kamen alle Schwimmer mit sehr guten
Platzierungen ins Ziel. In verschiedenen Disziplinen konnten sich unsere
Schwimmer mit mehreren ersten, zweiten und dritten Plätzen durchset-

■ Schwimmen
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zen. So kam Daniel Lunkenheimer auf Platz 1 mit einer 100-Meter-Freistil-
zeit von 58 Sekunden. Unsere jungen Schwimmer (Bild) setzten sich
ebenfalls mit sehr guten Zeiten durch. Die Jahrgänge waren von 1965 bis
1999 allesamt vertreten. Die Ergebnisse können im einzelnen im Internet
unter www.dsv.de Schwimmerabfrage nachgelesen werden.
Michael Peschel

Die Schwimm-Mannschaft des TSV Buchen beim Wettkampf in Eberbach v.l.: Mich-
ael Peschel, Maren Vogt, Anna Schneider, Sebastian Reichert, Corinna Mölkner,
Daniel Lunkenheimer, Nadine Schüler, Adam Klajda (nicht auf dem Bild Philipp
Debatin).
Mittlere Reihe: Verena Lunkenheimer, Arian Golic, Maximilian Linsler, Megan Bahn-
dorf, Jennifer Rohr, Frederic Werner, Rebecca Schwenke, Jan Klajda.
Untere Reihe: Florian Gramlich, Rebecca Schwenke, Thorben Schriever, Mareike
Hasselbach, Ciara Ziegler und Helen Bahndorf.

www.stadt-apotheke-buchen.de
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Ihr starker Partner fürs gesamte Dach

komplett aus einer Hand:

• Dachkonstruktionen für Alt- und Neubau

• Dachsanierungen einschl. Entsorgung

• Dachdeckungen mit allen Materialien

• Bau- und Schnittholz in allen Dimensionen.

Ausführung von Zimmerer- und
Dachdeckerarbeiten
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Buchener Triathleten beim IRONMAN
Europa in Frankfurt  
Mit der absoluten Weltklasse durften sich am 6. Juli Michael Peschel und
Johannes Scheubert-Engl in Frankfurt am Main messen. Um 6.45 Uhr
startete die 350-köpfige Elite im Langener Waldsee ihre zwei Schwimm-
runden, um auf die 3,8 Kilometer zu kommen. Peschel schwamm gut in
55 Minuten, kurz darauf stieg Scheubert – ebenfalls  unter der Einstun-
den-Schallmauer – nach 59 Minuten aus der aufgewühlten See. 
Auf dem Rad lief es gut an, auch hier fuhr man zwei Runden durch die
Wetterau. Bei starkem Gegenwind musste man jedoch Körnchen lassen,
was dazu führte, dass Peschel über fünf Stunden im Sattel saß; Scheu-
bert rollte in 4,56 Stunden in die Wechselzone am Frankfurter Mainkai
ein. 
Von 100.000 Zuschauern in Frankfurt angefeuert, verließen sie das Wech-
selzelt mit den Laufschuhen an den Beinen. Jetzt standen ihnen ja „nur“
noch die 42,195 Kilometer zu Fuß bevor. Dies wird in Frankfurt auf vier
Runden am Main entlang absolviert. Peschel lief planmäßig an, bis ihn ein
„Hungerast“ in die Knie zwang und er wertvolle Minuten am Verpflegungs-
stand verbringen musste. Auch Scheubert hatte Probleme. Er musste
sich wieder, wie schon auf Hawaii 2007, übergeben, weil sein Magen ver-
rückt spielte. Durch Magenkrämpfe wurde er in das medizinische Zelt an
der Laufstrecke für lange Minuten zur Salzwasser-Aufnahme gezwungen.
Beide Athleten liefen aber dennoch weiter und erreichten das Ziel am
Frankfurter Römer. Peschel benötigte 10,01 Stunden, Scheubert kam in
9,30 Stunden an. Gewinner wurde Chris McCormack in 7,59 Stunden,
erstmalig schaffte er die Strecke in Frankfurt damit unter acht Stunden.
Bei den Frauen gewann Chrissie Wellington, die sympathische Englände-
rin, die im Himalaja auf 5.000 Metern Höhe trainiert und für die nächste
Zeit im Triathlon-Sport das Maß aller Dinge sein dürfte. Sie verpasste auf-
grund ihres ausgedehnten Jubels nur knapp die Weltbestzeit im Ironman. 
Johannes Scheubert-Engl
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Sechster in der Liga 
Am 22. Juli hatten Peschel und Scheubert dann am Schluchsee im Hoch-
schwarzwald ihren diesjährigen Baden-Württemberg-Triathlon-Liga Abschluss
auf dem sechsten Platz in der Liga mit dem SF Neckarsulm. Nun heißt es
Beine hochlegen, bis die ersten Schneeflocken fallen, um dann mit dem
Mountainbike im Hohen Odenwald zur Vorbereitung wieder anzugreifen für
die nächste Saison.
Johannes Scheubert-Engl

Kinder- und Jugendtriathlon kam prima an 
Bei gutem Wetter fand der zweite Kinder- und Jugendtriathlon des TSV
Buchen im Waldschwimmbad statt. Nach einer Wettkampfbesprechung
und der Ausgabe der Wettkampfstartnummern, der Aufkleber und der
Kennzeichnung am Oberarm ging es für die 55 jungen Teilnehmer in den
frühen Morgenstunden an den Start. 

Ein Erfolg war der 2. Kinder- und Jugendtriathlon des TSV.



47

■ Triathlon

Dieser erfolgte in sechs Gruppen: 
Alter fünf bis neun Jahre 25 bis 50 m schwimmen, ein bis zwei Kilometer
Rad fahren, 100 bis 200 Meter laufen; 
Alter 10 bis 13 Jahre 100 bis 200 Meter schwimmen, 2,5 bis 5 Kilome-
ter Rad fahren, 400 bis 800 Meter laufen;
Alter 14 bis 18 Jahre 400 Meter schwimmen, 5 bis 10 Kilometer Rad fah-
ren und 2 bis 4 km laufen. 
Die Strecken wurden von allen Kindern gemeistert. So konnte jeder der
jungen Sportler das Deutsche Kinder- und Jugendtriathlonabzeichen,
Sachpreise und eine Urkunde mit nach Hause nehmen.
Spartenleiter Michael Peschel bedankte sich bei allen Startern und den
zahlreichen Helfern. Die Motivation und der große Eifer, mit dem selbst
die Kleinsten an den Start gingen, hat die Veranstalter überzeugt, auch
2009 wieder einen Triathlon anzubieten.
Michael Peschel 

Karl-Trunzer-Straße 2 · 74722 Buchen
Telefon (0 62 81) 52 40-40 · Telefax (0 62 81) 52 40-53

E-Mail: verkauf@do-buchen.de
www.druckerei-odenwaelder.de

Druckerei 
Odenwälder
Buchen

Super Plakate!

Super Qualität!

Super günstig! … gibt’s bei uns!
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Trendsport
Taekwondo – Boxen – Kickboxen – Skaterhockey – Aktiv 40+

Abt.-Leiter: Frank Aland, Am Stein 2,
74838 Limbach-Laudenberg, 
� (0 62 87) 92 59 89

Stv. Abt.-Leiterin Ilona Ballweg, Kirnaustraße 16a,
und Schriftführerin: 74731 Walldürn-Altheim, � (01 70) 9 13 31 02
Kassiererin: Birgit Aland, Am Stein 2, Limbach-Laudenberg
Jugendwart: Chrisostomos Sotiriou, Kirchenstraße 18,

74722 Buchen-Hainstadt, � (0 62 81) 55 61 48

Taekwondo
Halle: Kreissporthalle „Leistungszentrum Odenwald“
Trainingszeiten: Donnerstag:

17.00 – 19.00 Uhr Kinder 6-12 Jahre 
19.15 – 22.00 Uhr Jugendliche ab 13 Jahre
Freitag:
20.00 – 22.00 Uhr

Der TSV Buchen bietet Taekwondo als Breitensport an. Das bedeutet, es
wird vorrangig auf die Selbstverteidigung geachtet. Körper und Geist sol-
len gleichermaßen angesprochen werden. In den Trainingsgruppen unter-
schiedlichen Alters und Leistungsstandes gibt es für jede/n Neueinstei-
ger/in die Möglichkeit des Reinschnupperns. 

Kickboxen
Trainer: Klaus Rohrbacher, Mobil (01 71) 8 41 46 11

Frank Aland, � (0 62 87) 92 59 89
Trainingszeiten: Montag: 19.30 – 21.00 Uhr Grundschule Buchen

Freitag: 20.00 – 22.00 Uhr Sportzentrum Odenw.
Die Kickboxabteilung erfreut sich einer regen Trainingsteilnahme. Ab zwölf
Jahren kann man auch hier reinschnuppern und am Training teilnehmen.
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Boxen 
Trainer: Eugen Braun, Halle/Saale-Str. 3, Buchen
Halle: TSV-Halle „Am Stadion“
Trainingszeiten: Freitag: 20.00 – 22.00 Uhr 

Sonntag, 11.00 – 13.00 Uhr 
(TSV-Sporthalle am Stadion)

Ansprechpartner: Frank Aland

Boxen: ein Sport für Jung und Alt
Die Sparte Boxen des TSV Buchen erfreut sich immer größerer Beliebt-
heit. Das belegen zum einen die stetig wachsenden Mitgliederzahlen, zum
anderen der Eifer und die Begeisterung der Mitglieder bei jeder Trainings-
stunde. Das Training gliedert sich dabei in verschiedene Schwerpunktbe-
reiche: Nach einer angemessenen Aufwärmphase werden unter anderem
Ausdauer, Kraft und richtige Schlag- und Verteidigungstechniken trainiert.
Zur Verbesserung des Erlernten werden kurze Sparringseinheiten zwi-
schen den Teilnehmern absolviert. Außerdem führt der Trainer intensivere
Trainingseinheiten mit den einzelnen durch.
Interessierte (männliche und weibliche) ab 12 Jahren sind herzlich will-
kommen, vorbeizukommen und mitzumachen.
Frank Aland
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Inline-Skaterhockey
Teamleiter: Martin Schriever, � (0 62 81) 9 65 90
Trainer: Pascal Mathes, � (0 62 87) 92 57 55

� 0151/12 10 15 01
Assistant: Martin Henn, � (01 70) 1 83 64 44 

Halle: Kreissporthalle „Leistungszentrum Odenwald“
Trainingszeiten:
Maniacs: Donnerstag: 20.00 – 22.00 Uhr
Jung-Maniacs: Dienstag: 18.30 – 20.00 Uhr

Homepage: www.maniacs-buchen.de

„Maniacs“ gewinnen Landesliga-Titel
Die „Buchen Maniacs“ beendeten ihre erste Saison in der Landesliga
Baden-Württemberg sehr erfolgreich und gewannen den Meistertitel.
In der Hinrunde belegten die „Buchen Maniacs“ den dritten Tabellenplatz,
womit sie sich für die Endrunde qualifizierten. Damit war das Saisonziel
nach 9 Siegen und 5 Niederlagen erreicht.

Sp.    S   U  N      Tore        Diff.   Pkt.
1. SSC White Stags Karlsruhe I 14   13   0    1  75 : 35 40 37
2. Bonebreakers Bietigheim 1b 14     9   0    5  77 : 54 23   28 
3. Maniacs Buchen I                   14     9   0    5   67 : 52 15   28
4. Speyer Thunder I                    14     7   1    6  81 : 62 19   24 
5. ISC Mannheim DareDevils III      14     6   0    8  70 : 67 3   19 
6. ESV Hügelsheim Hornets 1b     14     5   1    8  57 : 77 -20   15
7. Off-Limits Stutensee I               14     4   0  10  54 : 61 -7   11 
8. DJK Huskies Schwetzingen I     14     2   0 12  37 : 110 -73     5 

Die „Maniacs“ hatten beim Finalspieltag am 12. Oktober im Friedrichspark
Mannheim nichts zu verlieren und traten dementsprechend selbstbewusst
an. Im Halbfinale trafen die „Maniacs“ auf die „Bonebreakers“ Bietigheim.
Dort gerieten sie früh in Rückstand, den sie erst im letzten Drittel ausglei-
chen konnten. Da in der Verlängerung kein weiteres Tor fiel, musste der
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Sieger im Penaltyschießen ermittelt werden. Hier setzten sich die
„Buchen Maniacs“ durch und zogen ins Finale ein.
Der Gegner im Finale waren die „White Stags“ Karlsruhe. Die „Maniacs“
erzielten das 1:0, aber Karlsruhe konnte kurze Zeit später ausgleichen.
Vor Ende des ersten Drittels gingen die „Maniacs“ erneut in Führung. Das
Karlsruher Team erzielte im zweiten Drittel den 2:2-Ausgleich. Das Ende
der Partie rückte näher, so dass sich schon alle auf eine Verlängerung
einstellten. Doch 34 Sekunden vor Schluss gelang den „Maniacs“ der 3:2-
Siegtreffer, was die Meisterschaft bedeutete. 
Die „Maniacs“ feierten den größten Erfolg ihrer Vereinsgeschichte und
freuen sich auf die neue Saison 2009.
Pascal Mathes

WirWir
bieten:bieten:

WirWir
bieten:bieten:

Norbert Herzmann
Prof.-Schnarrenberger-Str. 18

74722 Buchen/Odw.
Telefon (0 62 81) 25 09

Fax (0 62 81) 9 79 70
E-Mail: herzmann@sbsd.de

� Service für Hausgeräte aller Fabrikate

� Installation von Photovoltaikanlagen

� Zertifizierter Klimaanlageneinbau

� Sanierung von bestehenden
Installationen

� Ausführung sämtlicher Elektroarbeiten

� Wärmepumpen
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Turnen
Abt.-Leiter: Elisabeth Kast, Am Weidenbaum, Buchen, � 43 34

Henriette Müller, Buchen, � 5 17 49,
E-Mail: mueller.henriette@web.de
Dagmar Hilbert, Eisenbahnstraße 8, Buchen, � 89 48

Jugendwartin: Kimberley Sohns, Buchen
Jugendwart: Tobias Hemberger, Buchen

Dominik Siewert, Buchen
Festturnwart: Roland Schwarz, Unterer Hainstadter Weg 8,

Buchen, � 48 55
Faustballwart: Jörg Bauer, Buchen, � 56 34 21,

E-Mail: Joerg.Bauer@buchen.de
Kassenwart: Meinhard Roos, Buchen

Frank Habermann, Buchen
Schriftführerin: Ute Heller, Am Gückelberg 4, Buchen, � 16 22
Frauenbeauftragte: Helga Mitsch, � 9 74 13

– Für Kinder –
Montag Eltern-Kind-Turnen TSV-Halle

16.15-17.25 Alexandra Leis, Rainer Kirchgeßner
Mittwoch Mädchenturnen Grundschülerinnen Sport- u. Spielhalle

16.15-17.45 Elisabeth Kast, Helfer: Sonja Fischer
Mittwoch Kinderturnen für Vorschüler Sport- u. Spielhalle

16.45-17.45 Dagmar Hilbert, Henriette Müller, 
Simone Wünst

Jugendturnen gemischt,  Sport- u. Spielhalle: 
19.30-20.30 Gerda Breunig-Niemann, Roland Schwarz,

Paul Edelmann
Freitag Wettkampftraining u. Geräteturnen Mädchen 11-14 Jahre

14.45-16.00 Elisabeth Kast, Leistungszentrum
Odenwald

Helfer: Rudi Reuschling, Kimberley Sohns 
Freitag Bubenturnen, 6-10 Jahre TSV-Halle

14.30-16.00 Roland Schwarz, Paul Edelmann
Helfer: Harry Siewert und Simone Schwarz

Bubenturnen, ab 11 Jahre
16.00-17.30 Roland Schwarz, Paul Edelmann

Helfer: Tobias Hemberger, Dominik Siewert
Harry Siewert
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– Lauftreff und Wassergymnastik –
Dienstag Lauftreff, Trimm-Trab (April-Oktober)

13.45 oder 18.30 Reinhildis Gerold Pfadfinderheim
Dienstag Wassergymnastik

16.30-17.30 Roswitha Schreiber Hallenbad

– Für Frauen –
Montag Gruppe Optimix, jüngere Frauen, allg. Gymnastik

17.30-18.30 Helga Mitsch TSV-Halle
Montag 50Plus, Turnen und Gymnastik TSV-Halle

18.45-19.45 Ute Heller, Vertretung Luise Linse
Mittwoch Gymnastikgruppe 3

17.00-18.00 Edith Hepp TSV-Halle
Mittwoch Gymnastikgruppe 1, allg. Gymnastik f. Seniorinnen

19.30-20.30 Renate Künzig Sport- u. Spielhalle
Mittwoch Gymnastikgruppe 2, allg. Gymnastik 

20.30-21.30 Barbara Schwab Sport- u. Spielhalle
Mittwoch Bodyforming

20.00-21.30 Sonja Berberich TSV-Halle
Donnerstag Step-Aerobic

19.00-20.30 Kirsten Kaller TSV-Halle

– Für Männer –
Montag Männerspielabend

20.00-22.00 Paul Edelmann TSV-Halle
Donnerstag Männerturnen, Spielabend

20.30-22.00 Hans-Joachim Schwab TSV-Halle

– Gemischte Gruppen –
Montag Gymnastiktreff für Jedermann

19.30-20.30 Renate Künzig Sport- u. Spielhalle
Mittwoch Turnen, gemischte Gruppe

20.30-22.00 Roland Schwarz Sport- u. Spielhalle

– Faustball –
Mittwoch Faustball Sport- u. Spielhalle

18.00-19.00 Jörg Bauer und Marcus Wörner
Freitag Faustball TSV-Halle

18.00-20.00 Christian Kast, Marcus Wörner, 
Jürgen Brünner
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Buchen · Marktstraße 22 · Telefon (0 62 81) 23 54
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Ausflug der Sportgruppe „FÜNFZIG PLUS“
Die Landesgartenschau in Bad Rappenau war das diesjährige Ausflugsziel
der Sportgruppe „Fünfzig plus“. Mit gut gelaunten Teilnehmern und einem
fast voll besetzten Bus ging es am Montag, 21. Juli, los. Im Gartenschau-
gelände angekommen teilten sich die Buchener Besucher in kleinere Inter-
essengruppen, um die Vielfältigkeit dieser Schau ausgiebig nutzen zu
können. Anstelle der gewohnten Übungsstunde in der Turnhalle stand nun-
mehr ein umfangreiches Bewegungsprogramm an der frischen Luft und in
farbenfroher Umgebung auf dem Programm. Erst am Abend traf man sich
hungrig und zufrieden zu einem gemeinsamen Abendessen wieder. Dann
trat man, gesättigt und entspannt, nach diesem gelungenen Tag die Heim-
reise an.  
Ute Heller

Kinderturnfest in Mudau am 28. Juni 2008
24 Mädchen und 14 Buben trafen sich am frühen Samstagmorgen zu
einem turnerischen Kräftemessen auf dem Sportgelände in Mudau. Die
einzelnen Übungen wurden schon seit Wochen von den Übungsleitern mit
den Kindern genauestens einstudiert, so dass jeder genau wusste, was
er wo zu tun hatte. 
Die Leichtathletikübungen in den Bereichen Lauf, Wurf und Sprung wurden
im Stadion abgenommen, während in der Turnhalle die Kampfrichter die
Kinder in den Übungen am Barren, Boden, Reck und dem Schwebebalken
sowie an den Sprunggeräten oder dem Sprung bewerteten. 
Die herausragendsten Leistungen im Einzelwettkampf/Gerätevierkampf
mit dem ersten Platz in ihrer Altersklasse erzielten jeweils Katharina
Fischer bei den Schülerinnen F und Justyna Gwardys bei den Schülerinnen
D. Im Einzelwettkampf des Leichtathletik-Dreikampfes D belegte Sophia
Hirthammer den ersten Platz. 
Außerdem erreichten Lena Kohler und Klara Bernhard in der Gruppe der
Schülerinnen E einen Platz auf dem Treppchen. Die übrigen Sportlerinnen
erturnten sich sehr gute Plätze im oberen Mittelfeld, die aufgrund großer
Teilnehmerfelder hart umworben waren.
Bei den Buben, die ebenfalls in den unterschiedlichsten Bereichen vertre-
ten waren, standen bei den Schülern F/Oberstufe Michael Naglo, Timo
Kaller und Leon Kirchgeßner auf dem Podest, während Marc Ellenberger,
Calvin Diao, Markus Beuchert und Christoph Helm in der Wettkampfgrup-
pe 13 den Sieg unter sich ausmachten. Außerdem erreichte Timo Helm
bei den Schülern E einen sehr guten dritten Platz. Martin Beuchert beleg-
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te im Leichtathletik-Dreikampf der Schüler C den 2. Platz, ebenso wie
Maximilian Hirthammer bei den Schülern D. Jeweils im Mittelfeld ihrer
Jahrgänge platzierten sich Djordje Hildebrand, Söhnke Unangst, Manfred
Beuchert und Florian Gramlich. 
Alle begeisterten Sportler hatten aber mit diesen Wettkämpfen noch
lange nicht genug und starteten am Nachmittag noch zu Hindernisstaf-
feln, bei denen es mehr um die Freude an der Bewegung als ums Gewin-
nen ging.  

Die teilnehmenden Turnerinnen in ihrem neuen Outfit: hintere Reihe: Judith und Ali-
cia Bernhard, Lena Kohler, Alisa Weimer, Sophia und Klara Hirthammer, Teresa
und Sofia Bernhard, Anastasia Selinski, Elisabeth Kast.
Mittere Reihe: Laura Rostek, Klara Bernhard, Katharina Fischer, Linda Diehm, Nina
Wünst, Justyna Gwardys, Johanna Palzer, Mia Ellenberger, Aline Rosin
vordere Reihe: Lena Mladek, Vanessa Kaller, Luisa Fischer, Christine Roos und Pia
Röckel.

Landesturnfest in Friedrichshafen 2.-6. Juli 2008
Vier Turn-Frauen und  elf Faustball- Männer nahmen erfolgreich am dies-
jährigen Landesturnfest in Friedrichshafen teil. Während die Damen ihre
Kräfte gegen unzählige andere Mannschaften beim gemischten Wett-
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kampf im Kugelstoßen, Weitsprung, Schwimmen, Tauchen und im Lauf
maßen, spielten die Faustballer auf dem Feld gegen die Besten des Lan-
des. In kräftezehrenden Spielen konnten die elf Sportler ihr Können unter
Beweis stellen. 
Solch ein Landesturnfest lebt allerdings nicht nur von den sportlichen
Wettkämpfen gegeneinander, sondern hauptsächlich auch vom menschli-
chen Miteinander, das augenblicklich dann entsteht, wenn man mit über
hundert anderen Turnern in einer großen Schule zur Übernachtung ein-
quartiert wird. So erlebten die 15 Sportler vier wunderschöne aktive und
gesellige Tage in Friedrichshafen und kamen mit Teilnehmermedaillen
behängt und jeder Menge neuer Erfahrungen zufrieden und müde wieder
in Buchen an. 
Dagmar Hilbert

Die Teilnehmer v.l.n.r.:  Mathias Ertl, Christian Kast, Gerda Breunig-Niemann, Hen-
riette Müller, Frank Habermann, Christian Wolfram, Jürgen Brünner, Sascha Schin-
delbeck, Marcus Wörner, Simone Wünst, Kimberley Sohns. Nicht auf dem Bild:
Simon Schäfer, Jörg Bauer, Michael Scholl, Christian Repp.



59

■ Turnen

Übungsleiter gesucht
Um die Angebotspalette sowie den Standard der bestehenden Übungs-
stunden beibehalten zu können, suchen wir noch motivierte Turner/-innen,
die unsere Übungsleiter/-innen in den einzelnen Übungsstunden
(hauptsächlich im Erwachsenenbereich) tatkräftig mit unterstützen. Sie
benötigen daher zunächst keine gesonderte Ausbildung. Eine Ausbildung
zum Übungsleiter ist selbstverständlich jederzeit möglich. Wenn Sie also
Spaß an der Bewegung und Freude am Umgang mit anderen haben oder
einfach etwas Neues ausprobieren wollen, melden Sie sich bei Elisabeth
Kast (Buchen 4334).
Die Spartenleitung
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Volleyball
Abt.-Leiter: Magnus Seitz, Hornbacher Str. 33,

Buchen-Hainstadt, � 56 13 45
Stellv. Abt.-Leiter: Christian Roos, Prof.-Egon-Eiermann-Str. 8, 

Buchen, � 81 82
Trainingszeiten: Fr. 20.00–21.30 Uhr für Damen, Herren u. Jugend

in der Sport- und Spielhalle Buchen
Mo. 20.30–22.00 Uhr für Freizeitspieler
in der Sporthalle Eberstadt

Trainer: Sebastian von Pich-Lipinski, Magnus Seitz, 
Christian Roos, Johannes März

Guter Einstand in die Runde: Nach 3 Siegen Spitzenreiter
Nach der Meldung einer Mannschaft in der Mixed-Runde des Nordbadi-
schen Volleyballverbandes hatten wir das Glück, einen neuen Trainer für
die Mannschaft zu gewinnen. Aufgrund seiner langjährigen, höherklassi-
gen Spielerfahrung gingen wir gestärkt in die zu erwartenden Aufgaben.
Rechtzeitig zu Beginn der Runde konnten wir auch unsere neuen Trikots in
Empfang nehmen. Im September stand dann unser erstes Heimspiel an.
In der ersten Begegnung standen wir den Volleyballern des ASV Eppel-
heim gegenüber. Dabei mussten wir uns nach einem Vier-Satz-Spiel mit
1:3 geschlagen geben. Die 1:0 Satzführung der Gäste konnte mit viel Ein-
satz und geringer Eigenfehlerquote zwar wieder ausgeglichen werden, in
den folgenden Sätzen konnte Eppelheim auch immer wieder unter Druck
gesetzt werden, aber nicht zuletzt aufgrund der größeren Spielerfahrung
konnten die Gäste das Spiel für sich entscheiden.
Auch das zweite Match an diesem Tag war von einer großen Dramatik
geprägt. Zunächst konnte sich die Mannschaft vom DJK Unterbalbach
souverän eine 2:0-Führung herausspielen. Dank einer guten Mannschafts-
leistung, toller Moral und den taktischen Anweisungen unseres Trainers
konnten wir die nächsten beiden Sätze für uns entscheiden. Im folgenden
Tie-Break waren wir nach geänderter Aufstellung und Taktik siegreich. Der
erste Sieg wurde im Anschluss natürlich gebührend gefeiert.
Eine Woche später standen zwei Auswärtsspiele in Helmstadt gegen die
Heimmannschaft und gegen die weiteren Gäste aus Eppelheim an. Im
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Spiel gegen Eppelheim waren beide Teams etwa gleich stark und konnten
sich gut Paroli bieten. Nach und nach konnte sich der TSV allerdings
immer mehr absetzen und drei Sätze in Folge für sich entscheiden.
Der zweite Gegner war die Heimmannschaft aus Helmstadt. Auch hier
gelang es den Buchener Spielern wieder, sich in drei Sätzen durchzuset-
zen. Im Laufe des Spiels wurden die Vorgaben des Trainers geschickt auf
dem Feld umgesetzt. So gelang es den Buchenern, die größere Spieler-
fahrung der Gegner auszugleichen. Damit holten wir in den beiden Spielen
die höchstmögliche Punktzahl, was uns vorläufig den 1. Tabellenplatz
beschert. Gestärkt durch diese Erfolge beginnt die Mannschaft nun die
Vorbereitung auf ihr nächstes Spiel Mitte November. Dort dürften sie auf-
grund der Anfangserfolge dann nicht mehr auf die leichte Schulter
genommen werden.
Neben den Spieltagen wurde natürlich auch der Gemeinschaftssinn
gepflegt. So wurde z.B. im letzten Monat nach einer Trainingseinheit noch
ein Spieleabend mit Pizzaessen veranstaltet.
Magnus Seitz

Das neu formierte Team des TSV Buchen gewann drei der ersten vier Spiele in
der Mixed-Runde des Nordbadischen Volleyballverbandes, was die Tabellenführung
bescherte.
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Heimtextilien – Gardinen – Bodenbeläge

Sportartikel – Lederwaren – Bastelartikel

Unsere Ware ist elektronisch gesichert

Marktstraße 11 · 74722 Buchen/Odw.
Tel. (06281) 2359 · Fax (06281) 9580

Ein kleines Vergnügen.

Stefan Wittemann
Hofstraße 12 Tel. (0 62 81) 55 60-68
74722 Buchen Fax (0 62 81) 55 60-67
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■ Förderverein des TSV 1863 Buchen e.V.

Termine des TSV-Fördervereins 
Die nächste Mitgliederversammlung des Fördervereins des TSV Buchen
findet am 15. Januar 2009 ab 20 Uhr im Sportheim statt.

Schwimmkurs Samstag, ab dem 24. 01. 2009 
für 5- bis 8-jährige 8.30, 9.30 und 10.30 Uhr

Schwimmkurs Sonntag, 19.30 Uhr, je sechsmal eine Stunde
für Erwachsene anschließend Übungsmöglichkeit

Aquajogging Montag, 14.00, 15.00 und 16.00 Uhr

Aquafit Donnerstag, 20.00 Uhr 
für Schwangere (bis zur 38. Schwangerschaftswoche)

Aquafit Samstag, 11.30 Uhr und 12.30 Uhr
18.00 Uhr und 19.15 Uhr

Beckenbodentraining Dienstag, 18.00 Uhr
Alois-Wißmann-Schule

T-Bo, Basis und Aufbau Frank Aland, Tel. (0 62 87) 92 59 89

Tanzkurse Samstag, ab März 2009 Anfänger-/ 
Aufbaukurs Tanzkreise

Pilates Mittwoch, 18.15 Uhr,
Alois-Wißmann-Schule

REHA-SPORT

Wirbelsäulenerkrankte Dienstag, 15 Uhr, TSV-Halle
und Endoprothesenträger

Herzsport Donnerstag, 15.30 Uhr, TSV-Halle

Diabetiker Typ II Montag, 19 Uhr, Meister-Eckehard-Schule

Anmeldung bei Kurt und Gabi Bonaszewski
Tel. (0 62 82) 42 89 oder E-Mail: bonaszewski.gk@t-online.de


